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die Reparalionslaſten müſſen fallen 


in. Waſhington, des Reparationsausſchuſſes in 
Baſel und der Stillhalte⸗Konferenz in Berlin 
haben das Schickſalproblem der internationalen 
Schuldenverflechtung, das ſeit dem Kriege wie 
ein Alpdruck über der ganzen Welt laſtet, in 
das Stadium der Entscheidung gebracht. Seit 
Verſailles war das Problem der Kriegsſchulden 
und Wiedergutmachung nicht ſo tragiſch⸗aktuell 
wie heute. Die beiden Gegenpole des Kampfes 
zeichnen fih immer deutlicher ab: Washington 
und Paris. 


ö 

| 

| . 

Die Tagung des amerikaniſchen Kongreſſes 


> Berlin, 11. Dezember, 

Keichskanzler Dr. Brüning machte geſtern nach⸗ 
mittag im men eines Tees der ausländiſchen 
Journaliſten vor den Berliner Korreſpondenten 
der Blätter des Auslandes Ausführungen, in 

en er die Grundzüge ſeiner Finanz⸗, Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Reparationspolitit entwickelte und 
die Bedeutung der Notverordnung ſowie ihre 
Wirkungsweiſe im Zuſammenhang mit der Welt⸗ 
lage brachte. 

Bei der Erläuterung, die der Kanzler zu der 
neuen Notverordnung god, Ala te er einleitend. 
daß Darlegungen über dieſe ar in einem 
Kreiſe von Vertretern ausländiſcher Blätter viel⸗ 
leicht um ſo mehr intereſſieren würden, als 

bei einem ſchreiten der Weltkriſe Deutſch⸗ 

land ſicherlich nicht das * Land bleiben 

werde, das zu ähnlichen Maßnahmen werde 
greifen müſſen. 
Man kann, fo führte er aus, die Deflation über 
einen gewiſſen Punkt hinaus nicht fortſetzen, weil 
onft ein Wettrennen zwiſchen den geſenkten Preis 
en, Löhnen und Gehältern auf der einen Seite 
und den finfenden Staatseinnahmen auf der 
anderen Seite entſtehen würde. 
Mit ſtarker Betonung widerſprach der Reichs: 
kanzler der Behauptung, daß die deutſche Ne: 
. smus oder Planwirt⸗ 
ſchaft betreibe. Ihre Abſicht jei lediglich, eine 


1 


Bert fung der Wirtſchaft ermeiden, 
die zu Claafsmiriſchaſt pa Planwirtschaft 
führen könnte 


Dieſer Erklärung fügte der Kanzler hinzu, daß 
die deutſche Regierung, wenn ſie auch in gewiſſer 
Weiſe auf die Vorgänge in England ſich habe 
umſtellen müſſen, nicht beabſichtige, Dumping zu 
. Ueber die Reparationsfrage ſagte Dr. 
ning: 
In dem Augenblick, wo Deutſchland nichts 
mehr geliehen bekommt und die — 
eny nüberſchuß bezahlen muß, werden 
die Reparationszahlungen entweder die Melt: 
wirtſchaft durcheinanderbringen oder es wird 
ih die Unmöglichkeit der Zahlungen erweiſen. 
Meine Hoffnung iſt, ſo ſchloß der Reichskanzler 
daß die Welt, wenn ſie alle Syſteme durchprobier 
rd, fih zu einer großzügigen Löſung wird 


entſchließen müſſen. 

Auf die Frage eines der Berichterſtatter, was 
der Reichskanzler zu franzöſiſchen Preſſeäußerun⸗ 
gen jage, die ausſprechen, daß man Deutſchland 
nur im Rahmen des Poung⸗Planes helfen könne, 
erwiderte der Reichskanzler, er hoffe, 

* bevorjtchende internationale Repara- 

onskonferenz anders entſcheiden werde. 
Auf die Frage, ob er ſelbſt an der Reparations- 
ereng teilzunehmen gedenke, antwortete der 
kanzler: Ja, wenn die anderen Außenmini⸗ 
fter auch zur Reparationskonferenz erſcheinen. 
„In der internationalen Preſſe haben die Aus⸗ 
rungen Brünings ein lautes Echo gefunden. 
ie „Neue Züricher Zeitung“ ſchreibt: 

‚Die Ausführungen des Reichskanzlers über die 
„Reparationsfra erregten Aufſehen. Er be: 
handelte die bekannte beutjche Theſe, die darauf 

inausläuft, daß jede weitere „Reparationszah⸗ 
ung“ unmöglich ſei. Das iſt um ſo bedeutſamer 
als ex eine endgültige Regelung verlangte. Au 
eine Frage, welche konkreten Zahlungsvorſchläge 
die Reichsregierung machen würde, entgegnete der 

eichskanzler, die Antwort darauf gehe aus fei- 
nen Ausführungen klar genug hervor. Dr. Brü⸗ 
ning will alſo — das war der übereinſtimmende 
Eindruck der großen Journaliſtenrunde — die 
definitive Streichung der deutſchen Reparations⸗ 
verpflichtungen. Der diametrale Gegenſatz Deutſch⸗ 
lands und Frankreichs am Vorabende der „Re- 
Parationsverhandlungen“ ift damit authentiſch 
bezeugt.“ 

Die Berliner Stillhalte- Konferenz 


Die Stillhalte⸗Konferenz der internationalen 
Bankenvertreter hat heute vormittag um 11 Uhr 
in der Reichsbank begonnen. Ein ſtattliches Gre⸗ 
mium von Finanzſachverſtändigen aus aller Welt 
verſammelt, um über die weitere Geſtaltung 
des am 29. Februar ablaufenden Stillhalteabkom⸗ 
mens für die kurzfriſtigen Schulden Deutſchlands 
zu beraten. EN 
Von der Reichsbank nehmen Geheimrat Fuchs 


ö 
5 


als der Deviſenſpezialiſt und v. Wedel als Refe⸗ 
rent für die kurzfriſtige Auslandsverſchuldung an 
den Sitzungen teil. 

Es ijt damit zu rechnen, daß fih die Beratun- 
gen über eine Reihe von Tagen erſtrecken. Heute 
dürfte zunächſt nur ein Austauſch der gegenſeiti⸗ 
gen rede, T erfolgen. 

(Näheres im Handelsteil!) 


Franfeeih hält am 
Boungplan feſt 


London, 12. Dezember. Ein geheimes Rund- 
ſchreiben der franzöſiſchen Regierung über die 
Reparationen und die Kriegsſchulden veröſſent⸗ 
licht ein konſervatives engliſches Blatt, deſſen 
Waſhingtoner Vertreter in den Bejg dieſes ge- 
heimen Schreibens gekommen ſein will. Das eng⸗ 
liſche Blatt erklärt, daß in dieſem Schriftſtück die 
a Botſchafter angewieſen würden, wie 
e die Frage der Reparationen und Kriegsſchul⸗ 
den behandeln jollten. In dem Rundſchreiben 
ſelbſt wird ausgeführt, daß nach franzöſiſcher Anſicht 
der Noung⸗Plan in Geltung bleiben müſſe. 
Frankreich wolle aber den finanziellen Schwierig⸗ 
keiten Deutſchlands Nechnung tragen und ſei be⸗ 
reit, einige Aenderungen des Young-Plans anzu- 
nehmen. Dieſe Aenderungen müßten aber auf die 
Zeit der Weltwirtſchaftskriſe beſchränkt bleiben. 
Außerdem könne Frankreich nur inſoweit einer 
Herabſetzung der Reparationen zuſtimmen, als 


ſchrift u. ſchwieriger Saß 50 ¼, Aufſchlag. 


die franzöſiſchen Kriegsſchulden herabgeſetzt wer⸗ 
den würden. Dieſe Auffaſſungen ſind bereits aus 
der franzöſiſchen Note bekannt geworden, welche 
vor dem Beginn der Beratungen des Sonderaus⸗ 
ſchuſſes der Baſeler Internationalen Bank in ver⸗ 
ſchiedenen 3 überreicht wurde. Nach 
den bisherigen Meldungen würde die Veröffent⸗ 
lichung des konſervativen Blattes nicht über den 
8 — der bekannten franzöſiſchen Note hinaus⸗ 
gehen. 


Hoovers außenpolitiſche Pläne 


Am letzten Freitag befaßte ſich Präſident Hoo⸗ 
ver im Bundeskongreß mit Fragen der großen 
Politik. Er betonte nochmals die Notwendigkeit 
eines Moratoriums. Man müſſe damit rechnen, 
daß eine ganze Anzahl von NEED die 
Amerika ld ſchuldig find, nicht imſtande ſein 
werden, ihren Zahlungsverpflichtungen voll name 
zukommen. 

Man werde ſich zu weiteren einſtweiligen 
Neuregelungen entſchließen müſſen. 
Auf der . die am 
2. Februar 1932 eröfnfet werden joll, und an der 
Amerika teilzunehmen beabſichtigt, werde die 
Notwendigkeit einer Abrüſtung der Flotten an⸗ 
erkannt werden müſſen. 


Mellon zu den Anregungen Hoovers 

Waſhington, 12. Dezember. (Reuter.) atz⸗ 
amtsſekretür Mellon ſagte in einer geſtern abend 
abgegebenen Erklärung: In feiner Anregung, 
die Präſident Hoover e jet: i en 
etwas enthalten, was eine Schuldenſtreichung 
einſchließt. Es iſt indeſſen Pflicht der nn 
den Stellen, ſich mit der Wirklichkeit zu befaſſen. 
Die Tatſache kann nicht unberückſichtigt bleiben, 
daß einige unjerer Schuldner ihre vollen Zahlun⸗ 
gen an uns nicht leiſten können, ehe nicht eine 
erhebliche Veſſerung der Wirtſchaftslage einge- 
treten iſt. 


drei deulſche als Nobelpreisträger 


Die Feier in Stockholm 


Die Nobelpreiſe wurden den drei deutſchen 
e Bergius, Boſch und War⸗ 
urg heute nachmittag hier im großen Saal des 
neuen Konzerthauſes feierlich überreicht. Der 
König, die Mitglieder des Königshauſes, das 
Miniſterium, die hohe . aft und die 
Akademien waren anweſend. Nachdem die Preis⸗ 
träger auf der mit Pflanzen und Blumen ge 
ſchmückten Eſtrade Platz genommen hatten, bes 
grüßte der Vorſitzende der Nobelſtiftung, Ober⸗ 
räfident a. D. Hammarſkjöld, die Ber: 
ammlung. Nach der Ouvertüre zum „Fidelio 
ſprach Profeſſor Palmaer, 3 des Nobel⸗ 
ausſchuſſes für Chemie, über die theoretiſchen 
und praktiſchen Ergebniſſe der Forſchungen von 
Karl Bojh und Friedrich Bergius, die dann die 
in Leder gebundenen Urkunden nebſt den Käſt⸗ 
chen mit den goldenen Denkmünzen vom König 
empfingen. Danach ſpielte das Orcheſter Iſoldes 
Liebestod. rofeſſor Einar Hammarſten, 
Lehrer für 2 und ne am Karo 
liniſchen is: ut, das den Medizinpreis verteilt, 
ſprach über die Arbeiten Otto H. Warburgs au 
dem Gebiet der Atmung, für die er den Preis 
erhalten hat. Nachdem auch Warburg Arkunde 
und Denkmünze empfangen hatte und ein wei⸗ 
teres Muſikſtück 3 worden war, hielt 
der Dichter Anders Oeſterling als Vertreter 
der Schwediſchen Akademie eine Gedenkrede für 
den verſtorbenen Empfänger des Literaturpreiſes, 
den Lyriker Axel Karlfeldt. Danach erklan⸗ 


gen 
in der Karlfeldt geboren war. 


Vaterlandslied ſchloß die Feier. Der Phyſiker⸗ 
preis iſt in dieſem Jahr nicht zur Verteilung ge⸗ 
langt. Die Preisträger werden in den nächſten 
Tagen in Stockholm vor den Körperſchaften, die 
ihnen die Preiſe zuerkannt haben, über ihre For⸗ 
ſchungen ſprechen. 


„Die diesjährigen Nobelpreisbeträge find die 
höchſten, die je verteilt worden ſind; ſie belaufen 
fih auf je 173 206 Kronen. Im erſten Nobel- 
preisjahr betrugen die einzelnen Summen 150 782 
Kronen, 1923 114935 Kronen. Von den insge⸗ 
jamt verteilten Preiſen find. 4767961 Kronen 
deutſchen Gelehrten zuerkannt worden; an 
zweiter Stelle folgt Frankreich mit 2 859 983, an 
dritter England mit 2260527, an vierter die 
Vereinigten Staaten mit 1594234 Kronen, an 
fünfter Stelle Schweden mit 1 490 999 Kronen. 
Bei der Feſtſtellung der Höhe der Preiſe iſt zu 
erüdjichtigen, daß 100 ſchwediſche Kronen jeit 
der Abſchaffung der Goldwährung nicht mehr 
gleich 112 Mart, ſondern nur noch gleich rund 


f 76 Mart (10. Dezember) find.) 


Eſſen zu Ehren der drei deulſchen 
Nobelpreisträger 
Stockholm, 12. 5 Der König gab 
geſtern im Königsſchloß ein Eſſen zu Ehren der 
diesjährigen Nobelpreisträger, an dem u. a. der 
Minifterpräfident der Miniſter des Aeußeren, 
der deutiche Geſandte von Nojenberg und die 


Volkslieder aus Dalekarlien, der Landſchaft, drei Nobelpreisträger Bojh, Bergius und Wal- 
Das ſchwediſche burg teilnahmen. 


Bildtelegramm von der No bel⸗Feier in Stockholm 


Die deutſchen Nobel-Preisträger nach der Feier im Stockholmer Konzerthaus. Von links: Pro- 
jeſſor Warburg, Dr. Bergius, Geheimrat Boſch. 
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Sonntag, 13. Dezember 1931 


Abbeſtellung von Anzeigen 15 
Augengläser 


ta jeder Ausführung 


H.Foerster 
Diplom-Optiker 
Poznań 
ud Fr. Ratajczaka 35, 


„Ar. 287. 


Alles auf einen Blick: 


In einer Preſſekonferenz hat ſich der deutſche 
N e eindeutig gegen die Beibehaltung 
der Reparationslaſten ausgeſprochen. Damit ſpitzt 
ſich die Reparationsfrage immer mehr zu. 

* 


In Stockholm wurden die drei diesjährigen 
deutſchen Nobelpreisträger herzlich gefeiert. Ein 
Ehrentag der deutſchen Wiſſenſchaft. 

t * 


Dem Beſuch des polniſchen Außenminiſters Za⸗ 
leſki in London wird in der polniſchen Preſſe als 
bloß formale Bedeutung zugemeſſen. 

* 

Die neue deutſche Notverordnung findet in der 
pan Regierungspreſſe anerkennende Kom⸗ 
mentare. 


Sie müffen leſen: 


Drei deutſche Nobelpreisträger. — Aus den 
Konzertſälen. — Um Deutſchlands Schulden. 


Heute Beilage „die Welt der Frau“ 
und „Kinderland“ 


Ddeutſchlands vertreter auf der 3 
Abrüftungskonferenz 


In den beteiligten Reichsſtellen werden zurzeit 
die Vorbereitungen für die am 2. Februar 1932 
in Genf beginnende e ge⸗ 
troffen. Die Reichsregierung mißt der Abrüf ungs⸗ 
konferenz die größte Bedeutung bei. Das wird 
vor allem äußerlich dadurch gekennzeichnet, daß 
vorausſichtlich Reichskanzler Brüning der gührer 
der deutſchen Delegation fein wird. Der Reihs- 
lanzler wird in dieſer Eigenigait wahrſcheinlich 
auch an der Eröffaung und an den erſten Ber: 

ndlungen in Genf teilnehmen. Für die weitere 

auer der Konferenz iſt damit zu rechnen, daß 
ein ſtändiger Stellvertreter beſtellt werden wird. 


Die deutſche Delegation wird etwa ſechs bis 
ſieben Anterdelegierte umfaſſen, die Deutſchland 
in den Kommiſſionen vertreten werden. Zu dieſen 
Delegationen dürfte u. a. der Vortragende Legas 
tionsrat, Freiherr v. Weizſäcker, der Abrüſtungs⸗ 
referent im Auswärtigen Amt ſowie der frühere 
Geſandte in Bukareſt, v. Mutius, gehören, der 
Pre i auf der Ratstagung im Manſchurei⸗ 
Konflikt vertreten hat. 


— — 


Rücktritt des japaniſchen Kabinetts 
. Das Militär hat gefiegt 


Tokio, 11. Dezember. Das Kabinett hat heute 
nachmittag um 5% Uhr demiſſioniert. 

Die Kriſe war durch den Innenminiſter 
wien hervorgerufen, der ein Konzentrations⸗ 
kabinett unter Beteiligung der Seyukai⸗Partei 
herbeiführen wollte und geſtern feinen Rücktritt 
erklärt hatte. Die Seyukai⸗Partei, die ſtets für 
eine energiſche Politik gegenüber China eingetre⸗ 
ten war, wurde ſeit Beginn des Mandſchuriſchen 
Konfliktes von einflußreichen Kreiſen bei ihrem 
Beſtreben, wieder ans Ruder zu gelangen, unter⸗ 
ſtützt. Von dieſen Kreiſen wurde darauf hinge⸗ 
wieſen, daß durch eine Betrauung der Seyunkai⸗ 
Partei die Einheit zwiſchen der zivilen und mili⸗ 
täriſchen Leitung des Landes wieder hergeſtellt 
würde, während die 8 in ver⸗ 
ſchiedenen Fällen durch die Maßnahmen des Mili⸗ 
tärkommandos in der Mandſchurei überraſcht 
wurde, die ſie dann nachträglich billigen mußte. 

Waſhington, 11. Dezember. Staatsſekretär 
Stimſon äußerte die Meinung, daß der Be⸗ 
ſchluß des Völkerbundsrats in der mandſchuriſchen 
Angelegenheit einen beſtimmten Fortſchritt 
darſtelle. Er meine aber nach wie vor, die end⸗ 
gültige Löſung ſolle auf einer Verſtändigung 
zwiſchen China und Japan beruhen, die nicht 
unter militäriſchem Druck erfolgen dürfe. 

Mulden, 12. Dezember. Wie verlautet, ſollen 
die japaniſchen Ortsbehörden ein Ultimatum vor⸗ 
bereiten, das auf diplomatiſchem Wege Tſchang⸗ 
ſhueliang übermittelt werden ſoll und in dem fic 
ihn beſchuldigen, die Räuber dazu zu ermuntern 
mit den chineſiſchen Truppen zuſammen vorzu⸗ 

ehen, um den Frieden zu ſtören und den in der 

tandſchurei wohnenden Japanern an Leib und 

Gut Schaden zuzufügen. Die japaniſchen Behör⸗ 

den erklären, ſie werden ſcharſe Maßnahmen er⸗ 

greifen, wenn Tſchangſhueliang ſeine Truppen 

nicht hinter die große Mauer zurüdzicht und jede 
militäriſche Tätigteit aufgibt. 
— —— 


| Smetona— litauifcher Staatspräfideni 


Nach einer Meldung aus Kowno ijt Smetona 
zum Staatspräſidenten von Litauen wieder⸗ 
gewählt worden. Außer der Kandidatur Sme⸗ 
tonas wurde keine weitere aufgeſtellt. 


Außenminiſter Zaleffi bei König Georg 


Tiefere Bedeutung der Reiſe? 


der heute aktuellen Fra 
Tagesordnung ſtand. an ijt ferner der Anſicht, 
daß die wichtigſten politiſchen Fragen zwiſchen 
Außenminiſter Zaleſti und den engliſchen Poli⸗ 
tilern, wenn fie verhandelt werden, nicht bei 
einem euge vorher angefündigten offiziellen 
Staatsbeſuch, ſondern gelegentlich der vielfachen 
uſammenkünfte der europäiſchen Politiker in 
Genf und Paris beiprodgen würden. Wenn tat- 
ü 4 wichtige EN itiſche Entſcheidungen zwi⸗ 
chen Polen und land zu erwarten wären, 10 
hätte man dieſe f eee wie man in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen glaubt, gelegentlich eines weniger 
gase genen Beſuchs des Außenminiſters 
aleſti in London etwa im 1 an * 
festen Pariſer Aufenthalt erledigt. Man ift alfo 
der Ueberzeugung, daß es ſich tatſächlich nur um 
eine Staatspifite handelt, wie ſie ganz in der 


noch gar nicht auf der 


ar konferiert, und 
i ihm 


— 


Nach dem Beſuch im Buckingham⸗Palaſt nahm 
der Außenminiſter an einem Eſſen teil, das ihm 
zu Ehren bei Lord Readi gegeben wurde. 
Dieſem Eſſen wohnte eine Reithe von Vertretern 
der polniſchen und engliſchen diplomatiſchen 
Welt bei, ebenſo Preſſevertreter darunter auch 
Wickam Steed und Tengill. Nach dem Eſſen 
bei Lord Reading begab fih polniſche Außen⸗ 
miniſter zu dem früheren engliſchen Außenmini⸗ 
ſter Auſten Chamberlain, rt info feiner 
Krankheit verhindert war, an den tlichkeiten 
zu Ehren Zaleſkis teilzunehmen. 

Außenminiſter Zaleſki hat ſich in einem Inter⸗ 


ER Warſchan, 12. Dezember. (Eig. Drahtber.) 
ge e N e ik von u polni⸗ 
i N n Preſſe mit großem Intereſſe aufgenommen 
view 2 ri dem Londoner Vertreter der und kommentiert worden. Die puts find ſich 

im allgemeinen darüber einig, daß dieſer Schritt 


„Ongea ol 2 ncht Pein daß in Nr 
eauperi. Er e zunäch ' rt Ar⸗ der deutſchen Regierung eine ganz newe weſent 
pruni feines Beſuchs auf Um Verabeehe zu- 1 Tals W der Ber Politik pe 


rüdführe, die n u Amtszeiten des Lord t. Im allgemeinen ſpart die polniſche Preſſe 
Reading getroffen 2. on damals ſei man l Rom 
SH panil bei 5 Bel die 2 FFF 


wichtigſten Fragen der nicht mit großer 9 die den 


— 8 4 8 internationalen Politit 3 und das A1 * 05 Es iſt allers 

der" nner gab Jermer Der Muh beeſe, I ser Fin Die pornikhe, Segierungse 
hab are daß er die Beobachtung gemacht habe, Die tige „Gazeta Polſta“ befaßt ſich in 
daß viele Vorurteile, welche bisher gegenüber einem Leitartitel mit der deutschen Notvekord⸗ 


Polen in England beſtanden, in den leßten Ja j ü f 
ren völlig verſchwunden feien und nur nach ~ 25 anion Ti, an 


gewiſſen Kreijen verbreitet wären, die der 
„feindlichen 


anda“ beſonders ng- 

lich jeien. Zum Samie erflärte — A — 

jiter, er verlaſſe London in der 5 5 eberzen⸗ 

gang, bah fein — sinen 2250 ſchritt auf dem 
e r gegen en. An ru 

beiden Völtern bedeute. 9 


> 3 t. Dieſe Ve 
Auch dem Vertreter der amtlichen Polniſchen nd 1 — it und Ordnu 
Telegraphenagentur mg Sapt RG fnit wiederhergeſtellt zu wer 
Außenminiſter Zaleſti über ſeinen ſuch. Er d Un 
ſprach von den Eindrücken, die er in England 

empfangen habe, und von den zahlreichen Kon⸗ 
ferenzen, die er gelegentlich des Beſuchs mit 
hervorragenden engliſchen Staatsmännern ſowie 
dem engliſchen König hatte. 

In den Geſprächen, die er mit die Staats: 
männern führte, Aal er die Uebe — — 
wonnen, daß die m 12 
ein bejonders jtarles Intereſſe un 
für polnische Fragen hätten. Sein Beſu e 
Gelegenheit gegeben zur 1 der gemein⸗ 
ſamen Anſich n über aktuelle Fragen der inter- 


nationalen Politik. 
weiterhin 
area 
zwar keine 


beſſer 


rung a fe n 
des gut jeien oder ſchlecht. Es ginge nur um die 
et kellung daß eine Rettung Senija lands über: 
upt nur möglich iſt durch das 
ehaftumg, die der En alle 
Nur dadürch würde tſchland 
grund gerettet, und wer weiß, 
„Gazeta Polſta“, vielleicht geht ez 
n breiteren Weg einer beſſeren 
streue „Ex 
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o ſchließt die 
bann e 


nne 
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Die polniſche Preſſe beſchäfti 

N mit dem esa [tiot 
aal „* Aa — en 

onkre politiſchen | 

sasar y Bay t aber wellerhin gewiſſe 
gegenũ ngland. Dieſe Wünſche ge vor 
allem of Anertennn 5 niſchen 
Standpunktes für die Abrülſtungs konferenz in 
England hinaus, eines Standpufktes, der be⸗ 
ich in ei der Rüftungen iſt. In dieſem Glauben lieg 
r Wunſch zum daß man ſich nur auf fih ſelbſt verlaſſen wolle.“ 
die Das Blatt befaßt ſich dann mit den 


ſie auf ihr Volk 


und von ihm une: 
wie grenzenlos 8 an die eigene 
ra r 
t der Beweis dafür, 


kannt 


Polen und Frankreich ſtellen möge. 
In gut unterrichteten gun 


it Rüdfiht auf 


n n 
"Die beuſſche Re fc 


4 


* Pojener Tageblatt 


Linie der 
der letzten 

London, 12. Dezember, Der diplomatiſche Korze: 
ſpondent des „Dailn Telegraph“ meldet, der pol⸗ 
niſche Außenminiſter Zaleſti habe ihm bei einer 
Unterredung erklärt, der Hauptzweck ſei geweſen, 
in engere perſönliche Beziehungen mit dem Pre⸗ 
mierminiſter und Sir John Simon zu treten. Er 

be nicht verſucht, mit britiſchen Miniſtern die 
Utariffrage zu erörtern, weil Polens Ausfuhr⸗ 


hlreichen europäijhen Staatsviſiten 
Wochen liegt. 


ndel von den britiſchen Antidumpingabgaben 

her nicht ernſtlich berührt worden ſei. 
ſpäter Zölle auf wichtige Lebensmittel und der; 
gelegt werden ſollten, würde dies die Lage aller: 

ings ändern. Der Außenminiſter fügte hinzu, 
ſein Beſuch habe noch einen weiteren Zweck ge: 
habt. Er wiſſe, daß in England die inung 
weit verbreitet jei, Polen jei eine angriffsluſtige 
und ehrgeizige Macht. Dieſe Anſicht habe er zu 
widerlegen geſucht. 

London, 12. Dezember. Zu Ehren des polniſchen 
Außenminiſters fand geitern abend ein Diner in 
der polniſchen Votſchaft ſtatt, an dem u. a. auch 
Botſchafter von Neurath teilnahm. 


Der Heroismus des deutſchen Volkes 


Die Notverordnung ſei ein hervorragendes 
Wirtſchaftsexperiment im Weſten Polens. 

Die darin yn Ausdruck kommende Beritär: 
kung der deutſchen Konkurrenz auf den inter⸗ 
nationalen Märkten müßte auch von Polen be⸗ 
ſonders beachtet werden. 

Denn auch für Polen ſeien viele Fragen 
aktuell, die für Deutſchland aktuell find. 
Der „Kurjer Polſki“, das Organ der der Re- 
gierung naheſtehenden Schwerinduſtrie, erblickt 


in Tr 

Notverordnung eine heroiſche Anſtrengung 
bew em ze ne leichtſin ni 
um zu eiſen, es n leichtſinniger 
und bösartiger Schuldner ſei. Das Blatt be⸗ 
ſpricht eingehend die einzelnen Beſtimmungen 
der Verordnung und hebt ihre große wirtſchafts⸗ 
politiſche Bedeutung hervor. 


—ͤ — 


Frankreichs Sollkrieg mit England 


Paris, 12. Dezember. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 


präſident Laval verhandelte geſtern mit dem 
engliſchen Bot 1 in Paris über Zollfragen. 
erung verlangt, daß Frankreich 


Die engil e Reg 
den auſſchlag von 15 Prozent wieder aufhebt, 
der für die Einfuhrwaren aus denjenigen 
dern erhoben wird, deren Währung einen Kurs⸗ 
verluſt erlitt. Die engliſche Regierung erklärt, 
daß durch dieſen ae die engliſche Kohlen⸗ 
ausfuhr nach Frankreich ſtark har kr werde, 
Der franzöſiſche Miniſterpräſtdent ſagte dem eng⸗ 
liſchen Botſchafter zu, f rankreich die Frage 
in freundſchaftlichem Geiſte prüfen wolle. Nach 
einer Bariler Meldung des hal 


e amtlichen engli- 
achrichtenbüros wird in 


engliſchen poli⸗ 


en 
Ab⸗ ligen Kreiſen dieſe Mitteilung Lavals ſo aus⸗ 


wi⸗ 
iden Ländern. Das halbamtliche englische 

achrichtenbüro fügt 
zöſiſchen Kreiſen auf dige 


einer Vereinbarung über die Jollmaßnahmen 


Paris, 12. Dezember. Nach dem „Petit Pari- 
n“ ijt in einer Unterredung des Miniſterprä⸗ 
nien Laval mit dem e iden Votſchafter 
Lord Tyrell, der auch Haube sminiſter Rollin 
beimo geſtern die Frage der 15prozentigen 
ge für engliſche nn le be⸗ 
worden. Am Donnerstag iſt eine eng⸗ 
er Frage in Paris überre 
es = en Men Pe — 
egierung den en n uſchen n 
ilderung der tanzten Beſtimmungen dem⸗ 
nächſt Rechnung tragen werde. 


än⸗ | hätte 


das heffiihe zentrum antwortet 


Berlin, 11. Dezember. Auf das Schreiben der 
essen Natſonalſozialiſtſſchen Deulſchen Ar- 
cii. partei ift Freitag vormittag vom fien 
den der heſſigen Zentrumsfraktion eine Antwor 
übergeben worden, in der es heißt: 

Die Zentrumspartei hat ſich im Reich und in 
den Ländern, ihrem Charakter als per ungs⸗ 
partei getreu, jederzeit verpflichtet ge t, in 
Regierungen mit Parteien zuſammenzumwirken, 
die auf der Grundlage der ſſung dem 
Wohle des geſamten Volkes dienen ſollen. Die 
Grundgedanken aus den offiziellen „Richtlinien 
der Zentrumspartei“ bleiben für uns maßgebend, 
auch für die Regierungsbildung in Heſſen. Unſere 
klaxe und poſitive Grundeinſtellung macht i 
weitere allgemeine Erklärung über parteimäßige 
Vorausſetzungen 3 . “ 
Hinſichtlich der N. S. D. A. P. bemerken wir ins 
beſondere: Die Zentrumspartei muß eine Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der N. S. D. A. P. an folgende 
Bedingungen knüpfen, ohne deren E ng 
weder die Verfaſſung gewahrt noch die öffent- 
liche Ordnung geſichert bliebe: Die N. S. O. A. P. 
Heſſen verſichert öffentlich, daß ſie auch während 
ihrer Mitwirkung in der Regierung die Legali⸗ 
tät in all ihren Handlungen wahren, allen 
Putſchabſichten entgegentreten und andere als die 
Machtinſtrumente des Staates nicht dulden wird. 
Darmſtadt, 11. Dezember. In der heutigen 
jweiten Sitzung des Heſſiſchen Landtages wurde 
er die Wahl des Staatspräſidenten betreffende 
Punkt der Tagesordnung abgeſetzt. Die neue 
Beratung hängt von dem Zeitpunkt ab, an dem 
die Verhandlungen zwil dem Zentrum und 
den Nationalſozialiſten abgeſchloſſen ſind. 


Hitler wieder in Berlin 

Hitler iſt am Freitag abend wieder in Berlin 
eingetroffen. Ein Empfang beim Neichspräf- 
denten hat nicht Bar nden. Auch eine Anie 
wort Hitlers auf die letzte Kanzlerrede in Form 
einer Erklärung ausländiſchen Preſſevertretern 
gegenüber iſt nicht erfolgt. 

Berlin, 12. Dezember. Hitler hatte die A. 
fiht, am Freitag abend im amerikaniſchen Rund 
— über ſeine politiſchen 2 ſprechen. Die 

ede ſollte über das Verſtärlerkabel nach Lon 
don 2 3 a a an at joe Biete 
den. as Nei erium 
Kundſunkanſprache unterſagt, da die Benußun 
des Kabels den 5 zwiſchen de 
Reichsrundfunkgeſellſchaft und der amerfkaniſchen 
National Broadcasting Company widerſp 


Das Echo der Ausſchreitungen 


in Wilna 


Warſchau, 12, Dezember. (Eig. Drahtber.) 
Geſtern fand in Wilna eine G Een. 
egen zwei Perſonen ſtatt, die gelegentlich der 
Sn nunruhen bei den — 2 chen Aus 
E ungen der 8 verhaftet mur- 
en. Das Gericht verurteilte den einen der Ver⸗ 
afteten namens Galperin zu zwei Monaten Ge⸗ 
ängnis und ſprach den anderen frei. 


Duftend m froh 


kann der kommende Weihnachtsabend 
sein, wenn als Gaben den Weihnachts- 
tisch Parfüms, Kölnisch-Wasser, 
Totlettenseifen und dergleichen 


zieren. Versäumen Sie daher nicht, 
recht bald das Passende bei 


zu kaufen. 


Parfümerie - Drogerie 


Br. Machalla 


Poznań, 27 Grudnia 2 
gegenüber dem Polizei-Präsidium. 


„. |ammenipiel_ zeigte e wa Bindun⸗ 
oll 
Aus den Konzertſälen en, bie Wemel im Tempo, — i, in polle 


Polniſches Quartett — IX. Symphoniekonzert 
im Teatr Wielki — Zygmunt Liſicki 


Nun hat auch Polen ein „Polniſches 

Quartett“. or 212 5 A es 

A ee den Ar i — 585 von 
oſen nach dort ihren nſitz ver 

gründet worden. en tatei es den ioje 


nern feine Antrittsvi 


hielt ein vieljeitiges und lebendiges Farbenbild. 
tark beteiligt an dieſem ſchönen olg war 
Fräulein G. Konatkowſka, die ſehr 
wichtigen Klapierpart — das Werk ift Liſzt ges 
widmet, der daran gewiß Kin Freude gehabt 
po wird — mit allen tenzen ihres vir⸗ 


inſofern eine ae, Bedeutung, als in ſeinem Evangeliſchen Vereinshauſes Verſammelten nicht 
Rahmen ein polniſcher Komponiſt zu kam, ifi ; 
a, 9 nr —— it: Jaling un entlich erweiterte. Aehnlich beglüdend war 


auch der Vortrag des Quartetts Nr. 18 von Haydn, 
mit dem das Konzert begann. Die brillante Be⸗ 
andlung der erſten Geigenſrimme war für Fräu⸗ 
ein Dubiſta ein begreiflicher Anlaß, in die 


Zarebſki. Wenn ich bedenke, mit ne 

Yuforinglichkeit und Aufgeblaſenheit fih gewiſſe 
rg — beſſer ſchon Tont — der neuzeit⸗ 
lichen‘ revolutionären Richtung 


% Gent tar. Poſitur einer Birtu nd ihre Um 
ihaifen, fo wird mir das Unkecht jo recht klar, Politur einer Virtuoſin zu werfen u ze um 
welches [erden Muſikern bade bie beis gebung um Haupteslänge 1 ge 


H ; „ ſonſt an Werten in dem 
känftlerſchen Sa e wo SE fó die immer wieder zutage tretende feſſelnde An⸗ 
Schickſal dieſer Mißachteten teilt auch der Liſzt⸗ mut und Gefühlstieſe in konzentrierter Form (im 
ſchller Julius Eh der 1885 in Brüffel ge⸗ Largo cantabile), fand mittels der vier Gaiten: 
2 5 ift. Daß das „Polniſche Quartett“ an⸗ inſtrumente den Weg ins Freie. Das Programm 
läßlich ſeines erſten Auftretens in Poſen eine verzeichnete außerdem noch eine kammermuſikali⸗ 
Lanze für dieſen kaltgeſtellten Komponisten brach, ſche Katzenmuſik, die Herr K. Szpmanowſki als 
war eine außerordentlich ehrenvolle Tat. Er ſein Opus 37 für fi reklamiert. un ich darauf 
weiß in manchem Takt feines Klavierquintetts verweiſe, daß u. a. jede der vier Nummern in 
(Opus 34) mehr muſikaliſche Weisheit auszu⸗ einer anderen Tonart ge ift, ſo kann ſich 
ſtreuen als viele der S Belfer: jeder ungefähr einen Begriff davon machen, wie 


wiſſer von heutzut in einem ga rk. es da zugeht. War es wirklich nötig, den fon! 
810 kompoton ijt Anhalttid e Eom enimor« | fo — u empfindenden Abend 2 5 Meise 
fen, ihre Klangſprache ungemein wortreich, d unſanft zu ſtören? 
oe 0 e 3 i e —ꝗ— * 
Eden un nden m art viel gefun: 

; it tons| Realiſtiſch ſchildernde Komponiſten der Gegen» 
dichterischen Willens fo dertlich eber de ge ch durchaus in Bahnen bewegen, 


grund, daß man ſich dieſer Mufik ohne Be- 
denken hingeben muß. Man wird es mit Wonne 
tun, wenn ſie in ſolcher Vollendung zu hören iſt, 
wie es 85 a om ag eye Pa nap 
gung ge . J. Dubijta als mgeigerin 
mar 5 nie fehltretende Führerin, an Ger ſich 
die anderen — M. Flieder baum (2. Geige), 
M. Szaleſti (Viola), $ Adamſka (Cello) 
— ein leuchtendes Vorbild nahmen. Das Zu⸗ 


innern. ard Strauß konnte kürzlich an der 
Hand ſeines „Till . als Kronzeuge 
dienen. Im Verlauf des IX. Symphonie⸗ 
fonzerts im Teatr Wielki mar f, Die zwei 


Agar nicht an nie fünf an er: 
t 


weitere fomponierende Männer auf, die zwar 
mit dem Dee nicht gerade janftmütig ums 
gehen, aber ſchließlich die Dinge nicht auf die 
Spitze treiben und, wenn auch mitunter mühſam, 


die tonkünſtleriſche Haltung bewahren. Darf i 
bekannt machen: Herr Moramiti. Diejer Herr 
war voriges Jahr kurze Zeit Direktor des hieſigen 
ſtaatlichen Konjervatoriums und wurde hernach 
nach Warſchau berufen. Einen großen Teil feines 
Lebens hat er in Paris verbracht. Er hat der 
Welt eine glelge Beg Dichtung „Nevermore“ 
eſchenkt. lche Geſchichte ihn hierzu angeregt 
bat, entzieht ſich meiner Kenntnis. Eigentlich 
önnte das Programmheft einige, wenn auch nur 
kümmerliche Auskunft über zur Aufführung 
tehende Novitäten geben. Angeblich foll eine 
agenhafte Liebesaffäre den Stoff geliefert haben, 
n deren Verlauf es gelegentlich zu kataſtrophalen 
Wendungen kommt. Die einleitenden Klänge ſind 
recht kummervoll, ich dachte ſchon, die wirtſchaft⸗ 
liche Miſere, die uns umgibt, ſollte muſiktliſch 
erfaßt werden. Aber bald wird es lauter und 
lauter, ſchließlich Woh ein richtiger Theaterdonner 
in Szene. Die Wogen glätten ſich dann wieder, 
um ſpäter erneut von orcheſtralem Trommelfeuer 
* öft zu werden. Das Ende tft jo gehalten, 
daß der Hörer nicht gerade zu Tränen gerührt, 
aber doch etwas innerlich ergriffen wird. Man 
ſpürt, daß der Komponiſt die Partitur nicht nur 
mit tonſchöpferiſchem Verſtändnis, ſondern auch 
mit dem Herzen zuſtande peat þat. Er zieht 
ai Haff ungen zur Mithilfe eran, die kaum 
als klaſſiſch T in ragen find, aber beſtimmt 
originell wirken. it den ſymphoniſchen Did) 
tungen Liſzts find p nicht zu vergleichen, obgleich 
an manchen Kraftſtellen deſſen Darſtellungskunſt 
in verwäſſerter Form mitgewirkt haben mag. Ein 
Klavier läßt Herr Morawſki auch in Tätigkeit 
treten; bei der Poſener . ten war davon 


allerdings wenig u fpüren, itaus draſtiſcher, 
aber Sir bg nicht aus der Rolle fallend iſt 
err Dukas mit ſeinem Scherzo „Der Zauber⸗ 


ehrling“ (nach dem Gedicht von Goethe ?). Die 
Inſtrumente vollführen da mit reichem Krach 
eine Geiſtererſcheinung gr. 

rotester Geſtaltung tollt ſich hier ein Sput aus 
er aber wir | alledem eines Kaem Sinns nicht 
ermangelt. Ein geniales klangliches Gaukelſpiel, 
aber wie gejagt immerhin genial. Daß der Kom» 
poniſt zuweilen bei Ausführung ſeiner tonkünſt⸗ 


der anderen. In 


ch leriſchen Zauberkunſtſtücke mit den Nerven 


| 


des 
Publikums nicht ſehr umſpringt, läßt ſich 
denken. Der Unternehmun wi von n 
3; Latoſzewſki ift es e ben, die 
eiden Werke, die ohne Zweifel ſpannendes Inter⸗ 
eſſe erwecken, in Poſen bekannt wurden. Daß ſie 
ſich hemmungslos durchſetzten, kommt auf das 
Konto ſeines Dirigiertalents. 


— a” ſtand. 
Motive 
Märchenwelt der 
per geſtattet. Rhythmiſch wurde äußerſt pee 
vorgegangen und die Phraſierung mit großer Wm- 
ſicht und Sinnfälligteit beſorgt. Das Orcheſter 
mufizierte mit blühendem Ausdruck und war von 
ungetrübter Reinheit (mit Einſchluß von „Oberons 
e 5 8 ee der 72 
jugendli einen err 316 entgyör⸗ 

yi. Der ungariſche Geiger, ein Scher non 
8255 ſpielte das — a von Mendelsſohn. 

ie Technik war über alles Lob erhaben, jede 
Note ſaß wie angegoſſen. Der Ton war anfänglich 
ziemlich weichlich, nahm im weiteren Verlau 
jedoch an Kräften zu. Die Kantilene des An⸗ 
dante hatte, was Lyrik betrifft, gewinnende Reize, 
das n war dagegen doch etwas zu 
treibend. Die Orcheſterbegleitung meinte es manch⸗ 


mal zu gut und deckte den Violinſpieler zu. 
Letzterer mußte der Beſonderheit der Poſener 
Symphoniekonzerte ebenfalls ein Opfer bringen 
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lill 
necti aus Raſzewy (Dachs), Geiſtl. Pojad ahrdamm täglich bis 8 Uhr morgens mit Sand, i (l 
(Rapuginesatfon), Frau arja Eienanawita ff oder Spänen geitreut werden. Der Schnee Shlidderbahnen! SER 
ſchwarzes Eichhörnchen) und Frau Blahowika jiit an den Rinniteinen aufzujtapeln und dann | Jedes Kind betreibt jetzt einen „Winterjport“ 
(Angorakatze). auf den dazu beſtimmten Platz an der ul. Lu⸗ das „Schliddern“. Lange, ſpiegelglatte Bahner 
Bürgerſteige ſüäubern! Das Städtiſche Polizei⸗ brauſtiego (Schrodka) Wasser en. Die Kana⸗ ſind mit Mühe und Fleiß überall angelegt wor: 
amt erinnert die Hausbeſitzer, Hausverwalter liſationsverſchlüſſe und erleitungen find von den: in Rinnſteinen, auf den Fahrdämmen, auch 


und 


Aale banal 


poſener Kalender 


Sonnabend, den 12. Dezember 


Sonnenaufgang 7.35, Sonnenuntergang 15.23. 
Mondaufgang 10.48, Monduntergang 18.13. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
0 Grad Celj, Weſtwinde. Barometer 749. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 2, niedrigſte 
0 Grad Celſ. Niederſchläge unbedeutend. 


Wettervorausſage 
für Sonntag, den 13. Dezember 
Temperaturen einige Grade über Null, wech⸗ 
ſelnd, meiſt ſtark bewölkt, einzelne Niederſchläge. 
Mäßige Winde aus Weſten bis Nordweſten. 
Waſſerſtand der Warthe am 12. Dezember 
+ 1,02 Meter. 


— — 
Wohin gehen wir heute? 

Teatr Polſki: 
Sonnabend: „Ihre Schwiegertochter“. 
Sonntag, nachm.: „Sarajewo 1914“. 
Sonntag, abends: „Ihre Schwiegertochter“. 

Teatr Nowy: 
Sonnabend: „Das treue Ehemännchen“. 
Sonntag nachmittag; „Das goldene Herzchen“. 

(Kindervorſtellung.) 
Sonntag abend: „Alt⸗ Heidelberg“. 
Montag: „Das treue Ehemännchen“. 
Teatr rg 

Sonnabend: „Das Land des Lächelns“. 
Sonntag, nachm.: „Das Land des Lächelns“. 
Sonntag, abends: „Walzertraum“, 


Kinos: 

Apollo: „Das kleine Café“, 

Metropolis: „Johann von Habsburg“. 
/ r 


Nowosci: Film: „Das Mädchen mit der Schach⸗ 
tel“. Revue: „Hallo! Hier Nora Ney! 
Stonce: „Rüdfehr zum Leben“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Der Bezirksverband der deutſchen Katholiken 
in Wreſchen hat der Winterhilſe des Wohlfahrts⸗ 
dienſtes eine Mehlſpende von 23 Zentnern Rog- 
gen⸗ und Weizenmehl überwieſen, wofür ihm an 
dieſer Stelle herzlicher Dank geſagt ſei. 


Tanzmatinee Hildebrandt 
Die junge Tänzerin Marcella Hildebrandt, die 
vor einigen Tagen in Berlin im „Schumann⸗ 
ſaale“ auftrat, tritt am Sonntag, dem 13. Des 
zember, um 12 Uhr mittags im Kino „Slonce“ 
auf. Eintrittskarten find zu verhältnismäßig 
niedrigen Preiſen im Vorverkauf bei Szrej⸗ 
browjfi gi aben. ür die lernende Juge 
werden Ka zu 5 chen 


5, 7, 9 Uhr) 


725, 27, 


Gros am Ta 
Auftretens der Künſtlerin an der Kalle im 
„Siorice“ erhältlich fein. 


D . * 
Kleine Poſener Chronik 
Kaſchubiſche Ausſtellung 
Im Nahmen einer „Kaſchubiſchen Ausſtellung“, 
die im Slowacki⸗Frauenſeminar in Poſen veran: 
ſtaltet wird, will man den Verſuch machen, den 
„urpolniſchen Charakter Pommerellens“ de zei⸗ 
gen. Flora und Fauna der Kaſchubei ſollen be⸗ 
ſonders Gegenſtand der Ausſtellung ſein. Beſon⸗ 
deres Augenmerk wird auch auf kaſchubiſche 
Stickereien und die Keramik gelegt wie s 
haupt auf die Volksinduſtrie. Auf der Ausſtel⸗ 
lung werden ferner intereſſante Bilder 0 
dener Maler mit Falat an der Spitze angekün⸗ 
digt. Auch ſollen zahlreiche riften und 
Dokumente zur Schau geſtellt werden. In der 
polniſchen Preſſe wird im e mit 
dieſer Ausſtellung, die vom 18. bis 28, zember 
täglich von 3—5 Uhr nachmittags geöffnet fein 
fo, darau l daß die Ausgrabungen 
an der Küſte, die von dem urflawiſchen Charat- 
ter dieſes Landes zeugten, die deutſchen Gelehr⸗ 

ten aus dem Gleichgewicht brächten. 
em. Bei der Einreibung mit Spiritus verun⸗ 
pen Seweryna Soſnowſka, Alter Markt 51. 
r Spiritus fing plö ige! Feuer und erfaßte die 
Haut der Unglücklichen, die ſchwere Brandwun⸗ 
den an Händen und Füßen dävontrug. Der hin⸗ 
gaeruiene Arzt ordnete die Ueberführung der 
runglückten in das Städt. Krankenhaus an. 
em. Plötzlicher Tod. Der 58jährige Martin 
Dykiert, ul. Popliuſkich 11, fiel in der ul. 
Czeſtawa beſinnungslos zu Boden. Der ae 


erufene Arzt jtellte den Tod infol erzſchlages 
u 1 Leiche wurde in — Bera Au 
gebracht. 


em. Selbſtmordverſuch. Der obdachloſe Alekſan⸗ 
der Przyb 15 verſuchte im Flur des Hauſes ul. 
Spokojna fd das Leben zu nehmen, indem er 
ſich an beiden Händen die Pulsadern aufſchnitt. 
Pezes fz hat bereits zweimal verſucht, ſich das 
Leben zu nehmen. Er wurde in das Städtiſche 
Krankenhaus gebracht. 

Zuwachs im 300. Von Freunden des Poſener 
Tiergartens erhält der n Garten of 
ſehr wertvolle Tiere zum Geſchenkt. So hat z. B. 
im vergangenen Sommer Graf Dzieduſzycki aus 
Be ecze bei Jaroslaw zwei Raben geſchenkt. 

ieſes Geſchenk ift um fo wertvoller, als 
Rabe in unſerer Gegend ſehr ſelten angetroffen 
wird. Das liegt wahrſcheinlich daran, daß er 
wegen ſeiner angeblichen Schädlichteit verfolgt 
wird. Neben dem Rabenkäfig ſind zwei präch⸗ 
tige Adler untergebracht. en Kaiſeradler hat 
die Direktion durch Austauſch vom Münchener 
Tiergarten erhalten, wohin ihn ein Naturwiſſen⸗ 
ſchafkler aus Bulgarien mit noch anderen Vögeln 
brachte. Den anderen Adler hat der Dampf⸗ 
mühlenbeſißer Niedzielſti aus Kſiaz, Kreis 
Schrimm, geſtiftet. Herr Niedzielſtki hat den 
Adler von eee 60 wer Kr > 
ihn dort gefangen haben. Wei Stifter find: 
de Herren B. Dormanowſki und K. Oſſowidzki 
aus Brudzewo (Hirſchkuh), Herr Michal Czar- 


oder Bl. Grunwaldzkie (Diakoniſſenhaus) oder | g 


über 


r 
und 19 7 1 5 an die polizeilichen Vorſchriften Schnee und Eis freizuhalten. 


ie Freilegung der Bürgerſteige von Schnee Schliddern auf Bürgerſteigen und Fahrdämmen, 


Verboten iſt das 


und Eis. Bei Glatteis müſſen Bürgerſteig und! was beſonders für die Kinder gilt. 


Unjeren verehrten Leſern zur Kenntnis, daß wir ab 1. Januar 1932 jtatt der bisherigen zwei⸗ 


mal monatlich erſcheinenden Bildbeilage „Zeit im Bild“ eine 


neue reich bebilderte achtſeitige Wochenbeilage 


„Aus 


Heimat und Welt“ 


jeder Freitag⸗ Nummer unſeres „Poſener Tageblattes“ beilegen werden. 


Wir kommen damit zahlreichen uns geäußerten Wünſchen nach mehr Unterhaltungsſtoff gern ent⸗ 
gegen in einer Zeit, in der ſelbſt das billige Buch oft eine zu ſtarke geldliche Belaſtung des einzelnen 


darſtellt. 


Humoresken ſowie Rätſel und portaufgaben. 


Damit bieten wir unſeren Leſern zugleich Erſatz für die ver 
des „Poſener Tageblattes“, die wir aus wirtſchaſtlichen Gründen ſchon Ende 
eſtoff blieb dabei jajt ebenſo reich wie früher, 
ößten Teil zu Laſten des bei der allgemeinen 


verminderung 
November eintreten laſſen mußten. Der 
denn die geringe Umfangsein 


Wirtſchaftsnot abnehmenden es. 


nzeigen 


botene L 
zänfung 4 ng zum gr 


Die neue Wochenbeilage wird nicht nur wie die üblichen Bildbeilagen mit Text ver- 
ſehene zeitwichtige Bilder 85 Bent ſondern auch Novellen, kleine Geſchichten verſchiedenſter Art, 


ltnismäßig Heine Umfangs⸗ 


Wir glauben ſicher, daß die neue Wochenbeilage bei unſeren Leſern vollen Anklang finden und 


ihnen in dieſer trüben 


eit manche frohe Stunde ſchenken wird. 


Poſener Tageblatt 


Verlag und Schriftleitung. 


Sescggeesessceesezescesseses eee 
Die Gülligkeit der neuen Itraßenbahnmonals karten 


Auf Grund eines Aufſichtsratsbeſchluſſes vom 
16. November d. J. werden von der Poſen 
Straßenbahndirektion mit Gültigkeit vom 1. Ja- 
nuar 1932 folende Monatstarife für die Abon- 
nements 

N 
beliebigen N 
ſchnittes einer der Straßenbahnlinien auf 
einer Strecke bis zu 3½ Kilometern. 

Tarif II: 15 FE? mit der Berechtigung zur 
beliebigen Aig eines beſtimmten Ab⸗ 
ſchnitts einer 
einer Strecke bis zu 4% K 

Tert III: 25 
beliebigen 
bahnlinien. 


lometern. 


enutzung auf allen Straßen⸗ 


Ju Tarif I werden folgende Slrecken gabean 
ki). 


tbahnhof — Gurtſchin (Görki) oder Bl. 
jle- ee nó Sac Mk 58 {ng Marcin 
* a 0 


gezählt: 


I ma Ga t 
(Polna) o r Ta 4 11 


175 ; 
oder Srödfa oder Lazienfi (Städt. Badeanſtalt). Sw 
Ul. Oſtroroga — Alter Markt oder Pl. Swieto- 


eite über di . 
i eh 2 er die Bahn 


Bahnhof Weſtſeite — Bahnhof St. Lazarus 


Farbe Rum) oder Mazowiecka oder Tama 
arbarſka oder Lazienki (Städt. Badeanſtalt!. 
Jerſitz (Botaniſcher Garten) — ul. Fredry oder 
Sw. Marcin, Ecke Gwarna. 

e 
sn tofrzujfi oder ul. Mazowiecka oder Lazarus: 


rche. 
Jerſitzer Markt — Sokôl⸗Platz oder Tama 


Garbarjfa oder Nynel Wildecki über die Bahn- Swigtokrz 


be Fartſchin (Górfi) — ul. Fredry oder Sm. Mate Pan 
rm 


ci 


Dembſen — Plac 
er D i d 
Wilda ielſti) — Plac We 
Bi — ul. Poznauſka über den Pl. 
jeitgeie t: Swietokrzyſki oder Zoologii 
: 12 Zloty, mit der Berechtigung zur | Piac swietolrzyſti. 
enugung eines beſtimmten Ab. Ju Tarif II werden folgende Strecken 


krzyſ 
lot i i 
oty, mit der Berechtigung zur a R 


forsiris oder ul. 
de Gwarna. t \ 
rſitz (ul, Polna) — Alter Markt oder Plac Bahn desen — Alter Markt über die 

lentſchin — ul. Fredry oder sw. Marcin, 


warna. 
Ul. Mazowiecka — Alter Markt oder Plac 
Rynef Wildecki über die 


u allen Linien, die über die Schloßbrücke 

n, Ecke Ewarna. 5 

Lazarus⸗Kirche — Alter Markt oder Plac 8 f“ 
n. 


Swietofrzyjfi oder Plac 
die ul, ere 
nosci (Bazar). 


er Garten über den 


gerechnet: 

— Golentſchin. 
2 feite — Sröbdfa über die Theater- 
45 Strakenbe nlinien auf brücke oder Rynek Wildecki über den Pl. Swieto- 


(Botaniſcher Garten) — Alter Markt 
lac Swietokrzyſki oder Lazarus⸗Kirche oder 
Mazowiecka. 

r Markt — Srödla oder Lazienki (Städt. 
alt) oder Golentſchin oder Gurtſchin 


i St, Lazarus — ul. Fredry oder Sw. 
in (Görfi) — Rynet Wildecki über die 
Wee — he 


Alter Markt oder Plac 


oder sw. Marcin, 


n und 12 Zloty Sten witz 
loßbrücke — 3 


Swie n Rynet Wildecki über die] für einen Geſamtprels von 15 Zloty freigege 


l der r Plac Wolnosci (Bazar) 
n oroga — c ; 
Bl. 1 — Alter Markt — Plac 
Swietokrzyſki. 

Gelenſſchin — Moſt Teatralny. 


Ul. Mazowiecka — Plac Wolnosci. 


eee eee 


Polen. 


Nervenſchmerzen, 
natürliche „ 
Nutzen für 


Landwirtschaftlicher Taschen- 
kalender für Polen 1932. 


Das tägliche Handbuch des deutschen Landwirts 
in Polen. 


Kosmos- Termin-Kalender 
für das Jahr 1932. 


Der einzige deutsch- polnische Terminkalender in 


In allen Buch- und Papierhandlungen zu haben. 


Kosmos sp. z o. o. 
Verlag und Gross-Sortiment 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 


Bei Kopf⸗, Lenden⸗ und Schulterrheumatismus, 

üftweh, Hexenſchuß wird das 
anz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer mit großem 
ie tägliche Reinwaj 
dauungskanals angewendet. 


ung des Ver⸗ 


Tür den Weihnachtstisch 


Praktische Geschenke 


Umfang 385 Seiten. 
Preis 21 5.— 


Preis 21 5.— 


auf den Bürgerſteigen. Manche Mutter wird es 
jetzt erleben, daß ihre Sprößlinge mit einiger 
Verſpätung zum Mittageſſen erſcheinen. Irgendwo 
fond man unterwegs eine herrliche Bahn, auf 
der gerade die Meiſterſchaften im „Kunſtſchlid⸗ 
dern“ ausgetragen wurden. Denn der einfältige 
Erwachſene denke nicht, daß es da nur eine ein⸗ 
zige Form gibt! 

Man kann vorwärts ſchliddern, ih dabei um⸗ 
drehen, auf einem Bein ſtehen. Man kann auch 
in der „Hucke“ ſchliddern, d. h. man tut es, in⸗ 
dem man ſich hinhockt, wenn man im größten 
Schwung iſt. Dieſe Uebung endet allerdings bei 
Lernenden zunächſt ſtets auf dem Hoſenboden, 
was natürlich unliebſame Folgen na re) ziehen 
kann von feiten der „unſportlichen“ Mütter 
Man muß nur einmal den Betrieb an ſo einer 
Bahn beobachten: Zunächſt ſchreit jeder, ſo laut 
er kann: „Bahn“ (hierzulande heißt es: 
„Bacznosé“), dann nimmt man einen kräftigen 
Anlauf und faujt los. Der „Verkehr“ iſt ſtreng 
geregelt. Wer „dran“ war, muß ſich hinten an⸗ 
ſtellen. Meiſtens ſind an jeder Bahn ein oder 
mehrere Unternehmer, die geſtreng darüber 
wachen, daß alles ſich ordnungsgemäß abwickelt 
Kleine Geſchwiſter dürfen mitgebracht werden, 
und man zieht ſie zu zweien die Bahn entlang. 
Wenn der Andrang ſehr groß ift, wird in ſehr 
kleinen Abſtänden geſtartet. Wenn dann der 
erſte am Ende der Bahn zu Fall kommt, reißt er 
gewöhnlich die ganze Kette mit id, und es gibt 
ein ſchreiendes, ſtrampelndes Knäuel. 

Leider, leider ſteht die öffentliche Ordnung 
— bie Sport ſehr feindlich gegenüber. Bös⸗ 
willige uswärter beeilen ſich, die herrlichen 
latten hnen mit Sand und Aſche unbrauch⸗ 


i Feſtnahme 
eines ungewöhnlichen Rohlings 


em. Poſen, 12. Dezember. Am 5. d. Mis. wurde 
der 23jährige Staniſtaw Witczal aus Neudorf 
Górne, Kreis Poſen, feſtgenommen und dem Hie- 
figen Gerichtsgefüngnis zugeführt. Witczal be⸗ 
gegnete in Poſen ſeinen Freund Wladuſlaw Skud⸗ 
arſti, mit dem er das Wiederſehen reichlich be- 
Auf dem Wege nach Naramowice begegneten 

de dem Bäckerwagen der Marta Krüger aus 
Gliniento, welcher angehalten wurde, damit er 
ſie mitnimmt. Als ſie abgewieſen wurden, demo⸗ 
lierten fie den Wagen und verprügelten Frau 


a r In ag anlita Biafer, Die KA in er 
tan r, die n ai: 
deren al eben De ndet. Sie wurde von Wit⸗ 


caat am Is gefakt und einige Meter weit ges 
schleift. Shtiehlich riff er nach einer Zaunlatte, 
womit er die arme Frau ſchlug, bis fie befinnungs 
zu re Weitere Ermittelungen werden 
ge 
Wann wird Raubmörder Halas 
ausgeliefert? 
em, Polen, 12. Dezember. Wie wir aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfahren, befindet fih der Raub⸗ 
mörder Halas, im Gegenſatz zu verſchiedenen Ge: 
r 
an . Hata „ wie . 
— wird, in 5 * Berde t, der 3167. 
der des in der Halbdorſſtraße gefundenen Toten 
zu ſein. Seitens der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
wurde ein erneuter Antrag um ſofortige Auslie⸗ 
pang des Mörders geſtellt. Aus welchem Grunde 
e Auslieferung des Halas jo lange Hinaus: 
gezögert wird, iſt hier unbekannt. 


Die Poſener Kommunalſteuern 
für 1932 


Der Magiſtrat bittet uns um die Aufnahme 
folgender Mitteilung: Magiſtrat und Stadt⸗ 


verordnetenverſammlung haben am 10. und 25. 
November d. Is. Beſchlüſſe dahingehend gefaßt, 
daß folgende Kommunalzuſchläge zu den Staats⸗ 


viat für das Kalenderjahr 1932 erhoben wer- 
en follen: > 

a) ſtädtiſcher Zuſchlag zur ſtaatlichen Boden⸗ 
teuer in Höhe von 100 Prozent; 

b) ſtädtiſcher Zuſchlag zur ſtaatlichen Grund» 
ſtücksſteuer in Höhe von 20 Prozent: 

c) 1. ſtädtiſcher Zuſchlag zu den Gewerbeſcheinen 
und Regiſtrierungskarten in Höhe von 15 Pro: 
zent; 2. ſtädtiſcher Zuſchlag zur ſtaatlichen 
Gewerbeſteuer (vom mies) 


15 Prozent; 

d) jtäbtifder Zuſchlag zu den jtaatlıhen Ge: 
bühren von Patenten für die Erzeugung und 
den Verkauf von Spirituoſen in Höhe von 
50 Prozent. - 


Jalſche 20 Zlotyſcheine 

Letztens find falſche 20⸗Zlotyſcheine in Amlauf 
gekommen, die gut noche find und auch das 
Waſſerzeichen tragen. Auf den erſten Blick fallen 
ſie nicht auf, nur iſt das ha etwas ſchwächer 
und iſt leichter zu falten. Die Größe entſpricht 
den echten Scheinen, doch iſt die Farbenzuſammen⸗ 
ſtellung ein wenig anders. 

Der Ko j der Schnitterin ijt etwas verwiſcht. 
Diejer Feh er kann als beſonders charakteriſtiſches 
Merkmal der falſchen Scheine angeſehen werden, 
die ſich in ihrer blauen Farbe nicht von den echten 
Scheinen unterſcheiden. 

n der Provinz hat man bereits verſchiedene 
Verhaftungen vorgenommen. Da in der Stadt 
Poſen falſche Scheine bereits in größerer Anzahl 
aufgetaucht ſind, ſei das Publikum vor den Fäl⸗ 
ſchern gewarnt, die bei Beanſtandungen erklären, 
daß ſie die Scheine ſoeben von der Poſt erhalten 
hätten. Dadurch wollen ſie Vertrauen wecken, um 
die falſchen Scheine unter die Leute zu bringen. 


in Höhe von 


3 


| * Poſener Tageblatt 


Der barmherzige Holzitall Sandesausitellung ſtatt. Wir haben geſtern irr⸗ zem berichteten wir von einem Weizendiebſtahl Den Abonnenten der 
3 f i tümlicd den Sonntag als Austragungstag an: auf dem Ritt te Roſchko d d 
Diefes Wort hat. Bater n e geprägt. gegeben. $ nn Fa er Die 3 Paahi piu „Illuſtrierten Roman⸗Welt“ 
der es mit W Brüdern von der Landſtraße Anterſuchung führte zur Verhaftung des Andrzej teilen wir auf dieſem Wege mit, daß ab 1. De 


EE N 00 0. dieſem W ab 1. 
ſtatt Almoſen. Aut ie en) — 51 telge N = Frl Bi * = ve pery prana a Piebe ng ie ie een ya 9 
KJ aa a Sg a E an rap upi in e bis zum 20. d. längerem Leugnen den Diebſtahl ein. Es erſcheinen monatlich 5 Hefte, die am 
nne 5 £ € Ä 
möglich in der Berufsarbeit des Betreffenden. Recht — . — Erg aa T ha 284 Reichthal So 5 e 
Aber es ift feine Schande, wenn gelernte Arbeiter z. 9 Tagebl.“) i f TE Otk D dieb í zur Verteilung gelangen, Se P 
eine andere Arbeit übernehmen, um etwas zu 5 m 5 in ann Bess n der Nacht Die Bezugsgebühren bitten wir wie pishe 
verdienen und der zermürbenden Untätigkeit zu — Vor t W 6. d. * > en iebe in die auf unſer Poſtſchecktonto: en ; 
entgehen. Aus dieſer Ueberlegung heraus hat der ilm au Kaboth Schade 15 fta N Kell Poznas Ar. 207 915 
Wohlfährtsdienſt in Poſen ſeine Holzverſor⸗ di „Scha ger: Schr und ſtahlen ein geſchlach⸗ zu überweiſen. Um Lieferungsverzögerungen zu 
ung eingerichtet, durch die neun erwerbslose 1 ie Die Polizei ift Bes vermeiden, bitten wir, die Bezugsgebühr für Jas 
Männer mit Holzſägen und Holzhacken beſchäftigt Rückkehr zum Leben müht, den Dieben auf die Spur zu kommen. nuar 1932, d. i. zt 2,75, bzw. für das erſte Viertel; 
werden. Dieſe Beſchaftigung 1 keine feſte An Im „Slonce“ läuft dieſer amerikanische Film, | Offtomo Jabe 1999; e Burn. DIE gun ee 
teilung, ſondern die Erwerbsloſen werden grund, der das Thema vom verlorenen Sohn mit einer + Proteſtverſamm! zu überweiſen. Bei Benutzung der dem Hefte vom 
ſätzlich nur eine Woche damit beſchäftigt, jo daß Propaganda für die Prohibition verbindet. Dem Kreisausihuffes fand ei ung. Im Saale 20. d. Mts. beiligenden Zahlkarte erfolgt die Uber 
in der nächſten Woche neue Arbeiter an ihre Stelle verlorenen Sohn geht es ebe li ehr | Kreisvereinigung des ere ere tejtgen | weiſung für die Abonnenten völlig portofrei. 
treten und den Gelegenheitsperdienſt mitnehmen ſchlecht, aber ſchließlich befindet er fi wieder, | jene Proteſtverſammlung gegen g karaa i t Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
können. Dieſer Holzplatz gibt ein rechtes Bild |Teuevoll und elegant angezogen, in . Vaters des Ehegeſetzes ſtatt. An je 5 — —— 0 r nn e 
davon, wie ſehr den Arbeitsloſen damit gedient Salon. Der Film iſt für europäiſche Begriffe | men alt alle hier anſäſſigen katholif . Ve las f i Mit⸗ 
iſt, neue Arbeit zu finden, und wie große Freude reichlich ſentinental. ub einigungen teil, die dur 940 atholiſchen Bere | mit ehrenden Worten unſeres verſtorbenen Mit⸗ 
es ihnen macht, wirklich einmal mit einer ernſten FE an ` ften en lbſt die ka Ascent. Sien, pie der Frau Lydia Rımme. Die Berfamm- 
Arbeit beſchäftigt zu werden, die ihnen auch etwas Lifta tha 1 kirchlichen pag enid g sy 1 die Be 1 
einbringt. Bisher ſind weit über tauſe k. i ü i i e i u 1 gab der Herr Haatke einen Bericht über die 
Körbe gefadtes Holz Dergefiele das auf Ah. 1e eng. Dem Belgi bes Uipelistafentomıtees verlammlung war "yittergltshefper San Sipilis | Deitatsfigung des Verbandes in Bojen. Zweitens 
nahme durch die deutſche Bevölterung wartet. für die Monate Oktober November Abele ind Lewlow. Es wurden verſchiedene Neben ebal, wurde der Etat des Verbandes für 1932 befannt- 
(Beſtellungen: Droga Debinſta 1a — Tel. 1185.) bis zum 1. Dezember 4932,60 ylotg R g b ere —. en ig wurde ade die“ dem en 8 D — 
P ; s 9 arſcha ilſudſki ' n dem u pen un 
Ein tüchtiger Gemeindevorſteher nn ad e ae ge Posen Er a Ma oh on Stan, denſelben nach Kräften zu unterjtügen. Drittens 
11000 Noty-⸗Unterſchlagung Komitee zur Beſchäftigung von Arbeitsloſen bei der biefigen katholiſchen Liga zugefandt wurde. wurde eine Neuregelung der Sterbelaſſe beſchloſ⸗ 
em. er 10. Dezember. Der Gemeindevor⸗ Arbeiten auf dem Shhiekpiag auf den (en bei + eihnachtsmärkte. Am Montag, ſen. Zum Schluß wurde dem Vorſtande iber- 
ſteher Franz Mazur aus Szezepankowo, naden und bei der Pflaſterung der ul. sw. Miko⸗ dem 14., Donnerstag, dem 17., und Montag, dem laſſen, die Abhaltung eines Familienabends am 
Kreis Samter, nahm es mit feinen Pflichten und kaſa 4438,52 Ztoty verausgat. Für Kohlenfracht 21. Dezember, finden die diesjährigen ih⸗ 3. Weihnachtsfeiertag vorzubereiten. 
Rechten nicht jo genau. In den Jahren 1929 bis würden 364,40 Zloty und für den Ankauf von nachtsmärkte ſtatt. Vom 20. bis 24. d. Mts. ift igſten Geburtstag 
1931 verwirtſchaftete er privatim aus der Ge, Jucker 77,60 Itoly verwandt. Das Komitee hat es erlaubt, auf dem Markt Marktartitel, Obſt, . . Dee e D Wi Bodenſtein 
Fee lee, ei Ae Teil des unter- — refter Te? Tage beſchäftigt. 57 Rahmen En. far Bud 7 achen, Fiſch und dgl. feilzubie⸗ Per 8 ß — — 
nen es hat er bereits dem Kreisaus⸗ der zur Verfügung ſtehenden Mittel jollen Ar- H : üni li Gemeinde. Verwandte 
uß zurückgezahlt, immerhin fehl ießlich beitsloſe bei Erdarbeiten fol äfti + Wie wir wünſche der evangeliſchen . 
noch 11 000 Jlotz. —— e eit je de die Witterung anae bej be los? Ein hieſiger Gewerbetreibender hatte zu und Freunde gejtalteten bieten TE ee 
Un dk en Landgerichts hatte er ſich nun wegen melte Brot, Fleſſch und Kartoffeln werden im einen Kaufmann in der Kaliſcherſtraße feinen außerordentlich rüftigen Jubilarin recht feitic. 
Unterf agung zu verantworten Se Angeklagte „Dom dome table Stiftung) abgeliefert, ee en mit einer Rechnung geſandt. Die Gollantich 
gab zu, das Geld der Kaſſe entnommen zu haben, wo täglich 313 koſtenloſe 2 und wöchent⸗ a g ſchen in ei — — 
aber nicht, um es zu unterſchlagen. Er war in lich 300 Brote ausgeteilt werden. In der neu⸗ daß aufßurſchen in eine n Wut verſetzt. 1. Feuer. Am vergangenen Sonnabend in den 
Geldverlegenheit, da ſeine Frau erkrankt war eingerichteten Küche in der Mädchenvolksſchule i fie ihm eine Vel Tracht Prügel verab- Abendſtunden ertönte ein Feueralarm in unſerer 
3 8 das Geld leihweiſe der Kaſſe entnom⸗ werben gli 17100 130 ella: fr | d G16 Bit oisi s Veilpiel. wie man läftige Stat, welche fait 1 erleuchtet war. a 
n . enlos verteilt. rühftüde für die männ⸗ y opſteipächters Chro 
Die Feſtſtellungen des Gerichts ergaben jedoch, liche Schuljugend werden von Propk Jankiewicz Bentichen e ag ee 1 = Brand: 
daß dieſer Beamte ſpekuliert hat, und zwar mit bezahlt. An kranke Arbeitsloſe kommt außerdem A ME gegen das neue Eherecht. ſchaden beziffert fih auf 1000 zl. Das Feuer fol 
m 


Mißerfolg. Da der Angeklagte bis uder, Milch, Mehl und Kleidung zur Verteilung. d j l ückzufü ein 
ift, ließ das Gericht a Bee ya ms ar Lor dem e Bar bie Arbeitsloſen Schu . N . e 
Au es eine Gefängnisftrafe von einem Jahr. Jucker, Mehl, Speck und Kohlen erhalten. ſämtlicher katholiſcher Vereine und Bruderſchaften il 
uberdem muß er die Gerſchtskeſten kragen abr. Jarotſchin gegen bie nom Seim beasfiätigte Einführung des Spenden für die Altersh fe 
Bogfinal u heutigen fk. Diebe feſtgenommen. In der ulica Ban e ilfe gi bei uns ein: 
ogfinale am heutigen Sonnabend sw. Duha gelang es, am 7. d. Mis, den Fran⸗ predienben Vortrag wird ein Profeſſor aus Pojen | Für bie Ee 200 zì 
E agia um bie Mannſchaſtameiſterſchaft |cifzet Chudzisfti und ſeinen Bruder Marcin aus de it Un Pan E 2 
—— ae fratina E orir irg „BR. S.“ an dez 5 68 Kilogramm 7 bei ſich 1 — — Saldevorttags - en“. rars ; 
17 am Sonn von dem fie nur angaben, ihn gefunden zu haben, e. Die Ort de ü l 
dens eg a  yerlanı geweſen war, jons anzuhalten. Wie (päter fengeſtedt werden fonnte, | Hand el 1 ieh len a 1 ERBEN: 


gen Sonnabend um ſtammt der Raps von einem Diebſtahl bei dem ber eine Monat I í intritt| Herzlichen Dank! Wer hilft weiter? x 
8 Ahe abends in der früheren Empfangshalle der Landwirt Kaczmarek in Stegoſz her. — Vor kur⸗ in eee — Obmann Sat Schriftleitung des „Poſ. Tageblattes“. 
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Pfefferkuchen (fene) 
eee 


kuchen 


Mit Wirkung vom 15. Dezember 1931 haben die 
Mitglieder der Vereinigung Danziger Banken und Bankiers 
folgende Höchstzinssätze für im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig geführte Konten beschlossen: 


von hervorragender Qualität und in 
verschiedensten Dessertausführungen vr | 


f 
empfehlen; i z au 
CHR Für Einlagen in: täglich u 147 — app ae real 


Bracia SCHRAMEK 


e teten 7 Gans e ene, ee Pe She 
E. Klemt, m ig a Graue Haare Reichsmark ee E 3% 4½ % 3½ / 


färbt natürlich die unſchädliche 


Pfund Sterling. 2½ / 3½% 4¼% 
Doll... „ y r S i A A 
Mus 10/0) ge DuIE de o a „ 5% 6% 


Haarregenerator . 3.— zt. 
J. Gadebusch 
Drogenbandlg n Parfümerie 
Poznan, Nowa 7. 
Fernſpr. 16-88, Gegx 1869, 


letern- Buu- U. Tischlerhoiz 


ibt e Ritzergutsforſt Bronikowo 
pow. Śmigiel. 


Eta 


Vereinigung 
Danziger Banken u. Bankiers 


Hebamme |Commerz- und Privat-Bank A. G., Filiale Danzig, 
Kleinwächter R. Damme, 


erteilt Rat Hilfe . 
11 mare Danziger Bank für Handel und Gewerbe A. G., 


1 Treppe l, früh. Wienern. Danziger Commerz- und Depositenbank A. G., 
e Ne Danziger Privat -Actien - Bank, 

iber Betrivlaş. Danziger Vereinsbank Stein, Laasner & Co., 
Deutsche Bank u. Disconto-Gesellschaft, Filiale Danzig, 


Dresdner Bank in Danzig, 
E. Heimann & Co. 


Die Auswahl 
von Geschenken 


ist nicht schwierig, 
wenn Sie sich an 
die Firma 


Frisuren 


Dauer- 
Wasser y = z er TLD 
a wellen, ; 
1 T LEDERWAREN 
a es. Praktische Weihnachisgeschenke! 
Gesichtsmassagen ||}; Damentaschen Reisekoffer 
in jorgfältiger und Kindertaschen Stadtkoffer 
erhkiaifigeg ei Brieftaschen Reisenecessaire 
SALON DE COIFFURE Zigarrentaschen Manicurekästen 
: 2 N. Muszyński Aktenmappen Schreibmapoven 
wenden, wo Sie ein passendes Geschenk ul. 3 Maja 3 Büchermappen Schreibuni.r.agen 


ul. 27. Grudnia 4. empfiehlt 


zu noch nie dagewesenen billigen Preisen in grosser Auswahl 


110% K.Zeidter amt ne, 


Artykuły skórzane i do podróży. 
Rabatt Bitte genau auf die Firma zu achten. Rabatt 


für jedes Alter finden — Photographische 

Apparate „Brownie“ und „Kodak“ von 
zi 33.— 

billig — einfach und schön. 


Billigſte 


Einkaufsquelle 


Spielwaren, Chriſtbaum⸗ 


ihmud. Überzeuge dich b. 
racia Schwarz 
Poznan, Wielka 7. 22 


EDR 
` 


revtor y ryvy 


j 


F Pofener 
Tageblatt 
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ie 
| 
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Advent! 


Das Jahr viel Not und Leid — 
nun — die Zeit im Feierkleid, 
da ſoll das Sorgen ſchweigen. 
ng’, Herz, an deinen Schmerzen nicht. 
Frl find die erſten Kerzen licht 
im Kranz von Tannenzweigen. 
Schon klingt herüber an dein Ohr, 
was uns die Engel hell im Chor 
als Frendenbotſchaft fangen. 
Es kommt, was deine Sehnſucht ſtillt, 
mit leiſen Schritten gut und mild, 
Pill auf dich zugegangen. 
Bald wächſt das Licht, groß wird der Glanz! 
Jeſu Chrift, bald kommſt dn 8 
ſoll ich dich empfangen d 


Hertha Rudolph, 
öde 


Richtiges heizen 

k Von Stefanie Rodof 
beiden lebenswichtigen Erforderniſſe fü 
das Menſchenleben ſind der Schutz gegen > 
und der gegen Kälte. 
Der Kaum, in * * — 8 aiten, ſoll eine 

r von ra elfius be 

Der Schlafraum hingegen darf um 2—3 qem 
‚ tipler jein. Ein Terre der mehr als 16 Grad 
Celſius t, ift überheizt, und auch ein Kranken⸗ 
zimmer bödjitens 17 Grade en. Dingegen 
kann ein Raum, in dem Arbeit bei ſitzender Res 
bensweiſe verrichtet wird, bis auf 18—19 Grad 


| 


h 


eren ng myg 
ulla, Ill DR TE Nun Au.; Un N 


> 
85 


Celſius geheizt werden. Körperliche Arbeit, di 
den warm erhält, laßt — weitaus ges 


ges 
immertemperatur zu. Die Abgrenzun 
don vier Graden, nämlich 15—19 Grad Celius 
der Raum aufweiſen foll, ift durch dieje vers 
ſchiedenen * zu erklären. 
Die Art der Be kleidung, die man im geheizten 
Naum trägt, iſt nicht unweſentlich. Viele Den. 
chen begehen den Fehler, im geheizten Raum 
warm anzuziehen, ſo daß ſie auf der Straße um 
frieren und ſich auch leichter erkälten. Der 
emperaturunterſchied zwiſchen geheiztem Raume 
und Zimmer kommt ihnen um jo mehr zum ſtö⸗ 
renden Bewußtſein, je geringer der Unterſchied 
in we und auswärts getragenen Klei⸗ 
5 ijt aber auch gebe aus einem 
echt beheizten Naume an die kalte 
ehen. In dieſem Falle friert man 
T a fo ſtark, daß eine Erkältung 


aum ſoll womöglich ſtändi 
der ——— Temperatur ibali ren i 
hmorgens, e be⸗ 


Ar durch eine vernünftige 
ang die womöglich fri 
treffende Raum noch bewohnt wird, einzuſetzen 
TTT 
| n einma e we: 8 
damit der Raum gegen Abend nicht = ſtark ab 


kühle. Fühlt man, daß im geheizten Raume plötz⸗ 
lich ein Fröſteln aufkommt, ſo tut man am beten 


| Be verſchaffen. Etwas Gymna à 
eine eg, wanberul durchs —.— Se 
Arperlith k 


auf 

| Dies 

Regulierung der Hei- 
De der 


e Arbeit werden 


Zimmerluft, die wy Sauer 
aum 


t tli verhin⸗ 
dern. Man u: Ang pn fehr 
0 


ti d 
Amen Sorna aber vor dem Schlafengehen tun. 


ollte man ver» 
daß in jedem geheizten Raume für den 
es der verdunſtenden Feuchtigkeit geſorgt wers 
den wsh. immer mit Jentralpeigung nd in 
dieſer Hinſicht ſogar etwas ſchlechter dran als 

mit Ofenheizung, da in erſterer der Ver⸗ 

an — an noch größer if. Die Jn- 
duftrie warf bereits recht preiswerte und legge 
m eſäße auf den Markt, die mit friſchem 
Waſſer gefüllt und an der geun angebracht 

15 1 


nnen. Wer einmal t, wie viel 


Das fi 


der Hausfrau wird 


25 


ksuchtet en asp Wünsche und Erwartn füllen sich im Glanre des Lichter- 
baumes und Zei en W r ak von Herzen zu ak a D will a 


Welt 


IH | 


Waſſer aus dieſen Gefäßen verdunſtet, wird 
ein Bild von der Unterlaſſungsfünde machen kön⸗ 
nen, die durch mangelhafte Sorge für ſtete Waf- 
— 4 — im geheizten Raume an der Ge⸗ 
undheit begangen wird. 

— — — 


Die „königliche“ Stellung der Frau 


pz. Der frühere ſowjetiſtiſche Volkskommiſſar 
ür Volksbildung, Lunatſcharſki, behauptete 
in einem in Berlin gehaltenen Vortrage, daß die 
Frau in der Sowjetunion eine beſonders geachtete 
und bevorzugte Stellung einnehme. Es ſei die 
vornehmſte Biti t der Kommuniſten, die Frau 
von allen Hausfrauenpflichten, auch denen der 
Kindererziehung, vollkommen zu entlaſten 
und ihr die königliche Stellung zu geben, die ihr 
zukommt. Das heißt alſo, ihre Kinder werden 
ihr genommen und in Kollektiverziehung unters 
ebracht. Sie wohnt mit ihrem Mann im gemein⸗ 
amen Häuſerblock ohne eigene Küche, ja ohne 
eigene | und was genau ſo wie er in 
a len erklbetrieben das vorge» 
Fiche i Maß von Arbeit leiſten. 
zn einem Reiſebericht wurde neulich davon er- 
zählt, wie des Nachts an den Moskauer Straßen⸗ 
bahnſchienen die jungen Mädchen ebenſo arbeiten 
wie die jungen Burſchen, wie ſie ebenſo die ſchwe⸗ 
ren Werkzeuge regieren und mit den Bean 
Mechanismen ſich auskennen müſſen. Iſt das die 
königliche Stellung der prot die fie zur Arbeits- 
sklavin erniedrigt und ihr ihren Beſitz ihre Kin- 
der, nimmt? abres Königtum der Frau ift ges 
bunden an die Würde der Mutterſchaft. 


Frau 


Ediſons Witwe 
ein weibliches Finanzgenie 


In Amerika bezeichnet man die Gattin des ver⸗ 
ſtorbenen Erfinders Ediſon als „das größte Ti- 
nanzgenie“ ihres Geſchlechtes. Sie hat das 
meinſame Vermögen verwaltet, und war ſo er⸗ 
folgreich, daß auf ihren Anteil 5 Millionen d 
ert’ielen. Ediſons persönliches Vermögen betrug 
2,4 Millionen. Er übergab regelmäßig feine wö- 
chentlichen Schecks — die Tantiemen für ſeine Er⸗ 
findungen und die Beteiligungen an den vielen 
Geſellſchaften, deren Präſident er war — jeiner 
Frau. Der Erfinder hatte nicht das geringſte 
Intereſſe an ſeinem Einkommen, und während der 
46jährigen Ehe blieb Frau Ediſon die Verwalte⸗ 
rin des Vermögens. Während der letzten 40 Jahre 
betrugen dieſe wöchentlichen Schecks je 5000 Pfund. 
Frau Ediſon legte das Geld ſo vorteilhaft an, 
daß ſchließlich 5 Millionen übrig blieben. Daraus 
iſt auch der Umſtand zu erklären, daß ſie in Edi⸗ 
ſons Teſtament nicht bedacht wurde. Dagegen 
ſoll Ediſon, der bekanntlich ſtarkes Intereſſe am 
Spiritismus nahm, ein Legat von 10 000 Dollar 
für denjenigen ausgeſetzt haben, der imſtande ſei, 
einen vollgültigen Beweis für das Fortleben der 
Seele nach dem Tode zu liefern. Als Beweis 
ſoll die Unterredung eines Mediums mit der 
Seele eines W oder eine echte Photo⸗ 

raphie oder Filmaufnahme eines Materialt- 
ſations- Phänomens erachtet werden. 


Der Wert der Lebenserfahrung 


Von Anna Liſt 


Der oft 


meinen heutigen Erfahrungen um zwei 


hörte Stoßſeufzer: „Ich möchte mit] Nachſicht gegen andere. Ueber dem lebenskundi⸗ 
oder drei gen, vom Daſein 


eprüften Menſchen liegt jene 


Faller d. fünger ſein!“ zeigt, in wie vielen Pattinata der Ehrfurcht, die aus Güte und 
en die Vehenserfahrung ut m kommt. | Ueberlegenheit hervorgeht. Ein ri — und lebens» 
n die 


einem Menſchenleben blei 


ehler und erfahrener Menſch erreicht die höchſten Höhen des 


Irrungen erſpart: fie ſcheinen ſchweres und un» Daſens. Er ift berufen, andere zu lenken und 


abänderliches Menſchenlos zu ſein. Die richtige 
Lebenserfahrung kommt keinem angeflogen, ſon⸗ 
dern muß erſt allmählich erworben werden. Viele, 
allzu viele Menſchen bezahlen deren Kenntnis⸗ 
nahme mit Tränen, Leid und Kummer, mit ſchwe⸗ 
ren Rückſchlägen, ja fogar mit ihrem ganzen 
Lebensglück. Das Lehrgeld für dies Wiſſen iſt 
niemals niedrig, aber ſo teuer es auch ſein mag, 
u guter Letzt erſcheint es niemals vergeudet. 
ur das, was man aus eigenen Fehlern lernte 
und erſah, kann lebenslänglich haften bleiben. 
Die Auswirkungen von Fehlern, die man am 
eigenen Leibe ſchmerzhaft und deutlich verſpürte, 
bewahren vor einer Wiederholung, und es liegt 
in der menſchlichen Natur, daß einem ſolche Taten 
in der Erinnerung wertvoll werden. Man möchte, 


wenn man abſchließend und rückſchauend feine |- 


Lebensbilan eht, ſelbſt die Fehler, die man 
machte, weil Men chlichkteit nun einmal unjere 
Beſtimmung iſt und weil Fehlen deren ober 
Geſetz zu fein ſcheint, nicht miſſen. Es gibt keinen 
Wert „der nicht irrte, der nicht durch Fehlen 
und Irren Lebenserfahrung ſammeln müßte. 
Gäbe es ihn, ſo er unfehlbar. Und dies i 
mit dem Zweck des Lebens, der ſtete Weiterent⸗ 
wicklung und geiſtiges Wachstum wünſcht, un- 
vereinbar. 


Schillers Ausſpruch: 
Jugend mit dem Wort“ ( 
ee zu, weil der Nur nd noch Reife und 
Lebenserfahrung 5 ur fie bewahren uns 
vor lei | ee ede und Handlung. Es iſt ein 
Vorrecht lebenskundiger Jugend, fih über die 
5 — u Tuns ae a 2 N — 

echenſchaft abzulegen. er junge, un 
— glaubt alles zu verſtehen, alle Probleme 
des Lebens erfaſſen zu können. Darum diskutieren 
Jugendliche auch ſo gern und lächeln überdies 
über die älteren Leute, die, ee und zurück⸗ 
haltend geworden, beſcheiden mit ihrer Meinung 


Fi a fertig iſt die 


aus dem Grunde 


5 zurückhalten. 


er ee 8 dem Gipfel mer Wiſſens 
u ner Le ru „ſagte er: 
weiß, daß ich nichts 190.6 Sanh jungen Schüler 
aber wunderten ſich über dieſen ihnen unverſtänd⸗ 
lichen no Kon „ weil fie, denen die Lebens 
e rung fehlte, den Dingen des Daſeins nicht 
objektiv, ſondern noch ſubjektiv gegenüberſtanden. 
Au der e Br Dich 2 der unser 
ebensgeſchehniſſen Diſtanz zu ziehen vermag, fa 
ſo abgeklärt denken und ip en. 


Das Weſen der Lebenserfahrung liegt in ſicherer 
Handlungsart, in Duldſamkeit, Verständnis und 


es gute alte Sitte · 


das duftende und knusprige Weihnachtsgebäck. 


Betrachtet, das die Festfreude sichtlich erhöht. Bitte wählen Sie für Ihren W. 


Be FE 


aus der Fülle 


$, — 


Mexikaniſche Schönheit 
Maria Amparo Obregony Corral, 
die in Mexiko⸗City zum ſchönſten Mädchen des 


Landes erklärt wurde. 


zu führen. Wer dieſe Gabe hat, ragt weit empor, 
und wer Lebenserfahrung zu lehren vermag, ver⸗ 
mag ſeinen Mitmenſchen den größten Dienſt zu 
erweiſen. Er 0 aber bleibt vor Enttäuſchun⸗ 
gen bewahrt, weil er den Bogen der Erwartung 
nicht mehr zu hoch ſpannt. f 

Irren und aus den Irrtümern zu lernen ift 
Menſchenlos. ER 

Wer viel und bald, das ift in möglichſt jungen 
F en lernt, hat einen gewaltigen Vorſprung. 

ie auf dieſe Weiſe gewonnene Lebenserfahrung 
aber bleibt wertbeſtändiges, niemals vergäng⸗ 

ut 


liches 


Als 


eihnachtstisch - ü - 
der Oetker- Rezepte und backen Sie mit Dr. Oetker's Backpulver „Backin“, dann wird Ihnen Re 


alles ausgezeichnet gelingen, vortrefflich schmecken und bestens bekommen. i 
Sie erhalten Dr. Oetkers farbig illustriertes Rezeptbuch, Ausgabe F für 40 Groschen in 
gegen Einsendung von Marken von mir 
Die bewährten Backapparate „Küchenwunder“ können von mir gleichzeitig 
geschenke bestens empfohlen werden. Sie sind in besseren Haushaltungsgeräte-Geschäften zu ha 


Dr. August Qethker, Oliva 


Geschäften oder, wenn nicht vorrätig, 


allen einschlägigen 


als praktische ee 


her ` 


REN 


2 


fir. 287 
Sonntag, den 
13. Dezember 1391 


ge- 


Schokoladen 
Sralinen 
Aakao 


von stets gleichbleibender prima 
Qualität! 


Wir baſteln Weihnachtsgeſchenke! 


Selbſtgefertigte Geſchenke haben wohl immer 
noch beim Schenkenden wie auch beim Empfangen ⸗ 
den die meiſte Freude ausgelöft. Wenn der ge 
fertigte Gegenſtand vielleicht auch nicht immer ſo 
ausgefallen war, wie er eigentlich ſollte, dafür 
hatte er ſo viel Lebendiges in ſich, war er mit 
der Perſönlichkeit des Schenkenden eng verbunden, 
wie es ein fertig gekauftes Geſchenk nie ſein kann. 

Abgeſehen hiervon jedoch, wird ſchon viele die 
zuſammengeſchrumpfte Barſchaft zwingen, ſelbſt 
Hand anzulegen, wenn ſie ihren Lieben eine 
Freude machen wollen. 


Wir haben bereits auf eine Reihe Hefte hinge⸗ 
wieſen, in denen Muſter für Spielſachen ſind, und 
allerhand praktiſche Geſchenkartikel leicht mit 
wenig Mittel und Mühe nachgearbeitet werden 
können. Heute wollen wir auf ein Buch aufmerk⸗ 
ſam machen, das ſich „Wegweiſer für Handfertig⸗ 
keit, Spiel und Arbeit“ nennt, das „Baſtel⸗ 
buch“; es ift in der Franckh ſchen Verlagsbuch⸗ 
handlung, Stuttgart, erſchienen. Von der Fülle 
der gegebenen Anweiſungen wollen wir nur die 
Anfertigung von Kaſperlepuppen aus Papier⸗ 
ſchnitzeln, eines Glücksrades, Herſtellung von 
Schuhſchränken, Kakteenſtändern, Obſthorden, Nuß⸗ 
knackern herausgreifen. Wer noch vor dem Feſt 
etwas baſteln will, für den wird das Buch ein 
willkommener Ratgeber ſein. Vor allem iſt es 
ein willkommenes Weihnachtsge⸗ 
ſchenk für den geſchickten Baſtler; ob alt, ob 
jung, jedem bringt es etwas. . 

— — 


Für die Küche 


Mandelſchnitten. Von 3 Eiweiß wird ein feder 
Schnee e und dieſer mit 100 Gramm ge⸗ 
riebener okolade und 100 Gramm gebrühten, 
abgezogenen und geriebenen Mandeln ven t. 
Den Teig ſtreicht man fingerdick auf kleine Obla⸗ 
ten, legt auf jedes Schnittchen eine halbe Man⸗ 
del und backt auf gewachſtem Blech im Ofen. 


Gefüllte Fiſchſilets. Fiſchfilets in bekannter 
Weiſe vorbereiten, mit einer Farce beſtreichen 
die aus Fer ein Pilzen, 9 Kräutern, 
Salz, Pfeffer, einem Eigelb und etwas Butter 
auf dem Feuer vorher abgerührt wurde. Jede 
Scheibe mit einer zweiten bedecken, zuſammen⸗ 
binden und in eine gebutterte Schüſſel legen. 
Apfelwein angießen und unter häufigem Weber- 
füllen gar dämpfen. 


Gefüllte Brötchen. Beliebte Pilze waſchen und 
ſauber pa dann in kleine Stücke ſchneiden und 
in Salz, Pfeffer und gehadten Zwiebeln und 

eterſilie gar dünſten. Altbackene Brötchen aus⸗ 
öhlen, mit Butter ausſtreichen, mit dem Pilzbrei 
üllen und mit geriebenem Käſe überſtreuen. Kurz 
vor dem Anrichten läßt man ſie im heißen Rohr 
aufröſten und ſerviert ſie ſofort. 


Gebackene Reisplätzchen. Von übriggebliebenem 
Milchreis kleine Plätzchen formen, in Mehl wäl⸗ 
ve und in heißem Fett braun backen. Fruchtſaft 

azu reichen. 


Rettung für Hautkranke! 


Hautcreme „Meilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 
Kosmetikum zur flege der Haut, hiltt vermöge seiner Eigenschaften 
selbst in verzwe'felten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bariflechte, 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenröte Frosischäden usw. 
Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück 
Preis 8.60 zi. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
trages portofrei Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 


Chem. Mosm. Laboratorium ‚NMiossin‘' 
Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


Moderne 


Die schönsten 


Weihnachtsaeschenke 


Briefpapiere 


Geschenk-Kassetten, Mappen u. Blöcke 


Karaflen, Weinkrüge, Aufsätze etc. 
Toilettengarnituren 


Alfenide- und Niekelwaren 
Bestecks, Obstmesser, Zuckerkörbe, 
Kaffee- und Teeservice, Tabletts 


Küchengeräte 
Email- und la Aluminium- Kochgeschirre, 
Wringmaschinen,Brotschneide-,Fleischhack-, 
Messerputz-Maschinen, eiserne Bettstellen 
Waschtische, Waschgarnituren, Bidets. 


J” in allen Preislagen 
8 * ———— * in reicher 
in? 1 N i W k 
Ael Schreibzeuggarnituren a anie W. Janasze 
in Marmor fl Poznań. Jezuicka 1. 
‚m Zq * 
we 5 2 Porzellan 
Lg PRolo-Alben DPO me mi 
N Goidtüllfederhatter, T t 710 8 
N o ederhalter, aschensti 177 Wertvolle Kunst-Figuren, Vasen, Stein- 
| mi 8 ER es wm i Bierseidel und Krüge mit Zinndeekel 
9 1 Glas- und Edelkristall 
M B anke ins ER RA Weingarnituren, Bowlen, Bowlenbeeher 
° Wodna 8 $ Römer in schönsten Farben 


Gelefon 51-14. 


. 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
und Küchen 


RETTEN ee 
Diese Geschenke 
sind richtig! 


„Nerranpelss schon v. 90.—zt Strümpfe, Wäsche, 


F „35.—, 
— enli „ „63.— „in solid. Ausführung zu billigsten Preisen Bandschuhe, Sweater, 
Herrenmäntel „ „ 22.—, empfiehlt Trikotagen. 
kantige » „2.50 Möbeltischlerei 


konfekcja Meska 


Poznań, Wrocławska 13. | 


B. Okopinska 


Poznan, Pocztowa 1. 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


— — —— — 


Aber ſchriftswort (fett ) 0 
jedes weitere wor 18 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 30 


Gut erhaltener Spielwaren Kaufe 
Vermietungen An- u. Verkäufe Waſchtiſch billig ſt Güter von a bis 1000 
zu verkaufen. Offert. unter Dom Towarowy 


Morgen, gut. Boden, ſo⸗ 


Hleine Anzeigen 


-das ist eine große Kunst. 
Kluge, erfahrene Frauen 
raten: Nicht das billigste 

- nicht das teuerste kau- 

fen, keine wertlose Auf- 
machung mitbezahlen und 
reelle bekannteFirmenbe- 
vorzugen,. Alles paßt auch 
genau auf die berühmte 
geifenmarke „Kollontay 
mit dem Waschbrett“ - gly- 
edrinhaltig, aromatisch, 
unverpackt. — Denken Sie, 
verehrte Hausfrau, beim 
nächsten Einkauf daran. 


mydto z pralkg T) 


jest lepsze.......» 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. Generalvertreter für 
Posen und Pommerellen: Klaczyäskii Ska, Poznan, Wik. Garbary21, 


Weihnachtsgeschenke 


Brillanten, Gold u Silber 


empfiehlt in grosser Auswahl 


W. KRUK 


Auf die bekannten billigen 
Preise gewähre ich noch 


Juwelier, Poznań, 
27 Grudnia 6. 
Gegr. 1840 


10% Rabatt 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Thiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Sommerfeld- Glaſer , 
Pianos empfiehlt ſich für ſämtliche Hermarti 
klang ſchön, billig. Glaſerarbeiten, ſowie Bilder⸗ 


2 leere, große, ſonnige Kaufe 2246 c. d. Geſchſt. der Bta. Bazar Poznański wie Wirtſchaften von 40 
mmer, ein Haus in Poznan. ſeſſpieljeug Stary Rynek 67/69 bis 300 Morgen, fur 
1 Ar Badezimmer Ane e Indianer, Tiere für (Ecke Szkolna). u a 
u ü enbenugung am . unter an die Zoolog. Gärten, Bauern⸗ 777 se ertan en, I. un 
8 1. Januar | Gejhft. d. Big. dfe, Haustiere, Soldaten FA gr 8 05 7 die Geſchſt. d. 
2226 4 DON i errenzimmer fertigt an und gibt ein- 7) 
re t. ſehr elegant, Aubgar⸗ zeln und im Karton billig und gebrauchte von H.. Grammophone 
nitur in Leder. Teppich, ab Lopaczyk, Starbo- Skóra i Ska., Poznan, | mit Lindſtrö k und Ori⸗ 
Hödl. Zimmer wie neu, preiswert zu wa 15, Gartenhaus III Al. Marcinkowskiego 23. n 1 deutschen Platte 
s verkaufen. Chelmon⸗ 100 — [| ginal deulſchen Platten ver 
ſtiego Nr. 1, Wohn. 6 % Rabatt Beiohl-Unitatt auft ſabelhaft billig 
Wer — — auf Spielwaren, Puppen) Pobwiefska 22. zt | Malicki,Poznań, Jasna 12 
erbarmt ſich und verhilft Hafen, Fafane, wagen, Rodelſchlitten, Wirt | Herren⸗Sohlen TB (Biktualien⸗ Keller). 
einer Witwe zu einem leeren Gefi el nes ee ki Damen-Cohlen ... 2,50 Einkauf und 
3 15. Dezember? kauft jeden Poſten gegen Peri Wodi 7 Se RER) 
ffn. 22604 d. Gſchſt.d. 3g. ſofortige Barzahlung zu e- Wodna 7. Damen -Abfäge 1 Verkauf 
- A Weihnachtsdaume Kinder⸗Soylen Federn und Daunen. 
Möbl. Zimmer | zeitig empfehle prima Jagd- verkauft billig, jede Größe von 1,50—3,00 zt | Poznan, Zubomfta 24. 
erfit, an zwei bzw. ein jg zen zu billigſt. Preiſen. Robert Schulz, Leon Natajfſki me ed ſche Reinigung 
Mädchen vom 15. 12, ober Karol Stosius, Mogilno, Poznan Górna Wilda74.| Schuhmachermeiſter. von Federn und Daunen. 
ſpäter zu vermieten. Koch⸗ a brai i amu- nut 1 Tei totagen Federn um 25% billiger 
jelegendei vorhanden. Avi 0,35 zt Porto Strümpfe — Wäſche Kramwatien 1,50 
eżycka 34, Wohnung 6. en irn send ee ee billig ſt moderne Muſter 
okoko) ene Uhr, Siostry Drangoszöwne empfiehlt 
Zimmer È Kandelaber, Toarmig, 5 Kollektion ausl. Soden Klee Dom y daaa 
möbliert, 1—2 Herren. kauft Roman Paw;owski, Briefmarken Marcinkowskiego 3. Bazar Poznański 
Jeżyce, Piotra Wawrz; - mistrz stolarski „Filatelja“, — u-— Si Rynek 67/69 
niaka 24, Wohnung 4. | Poznań, Stowackiego 22. Boznan, Wielka 7, m. 8. A cent (Ede Szkolne). 
? ———————— | wͤ— 
Br Fer efchente 
2 Zimmer Für Herbit Pa Weih. von dauerndem Wert in 
und Küche werden gef und Winter nachtsgeſchent „Glas, Porzellan, Rein 
Off. unter 2971 an die empfehle gute Damen⸗ 2 iter; dente . een Stein- 
; al 7 ut am billigſten nur 
Geſchſt. d. Ztg. Herren · u. Rinder Schuhe Stücke, ſelbſtſpielend. direkt 58 Porzellan- 


Suche 
3 bis 4 Zimmerwohnung, 
möglichſt Zentrum, per 
1. Februar evtl. früher. 
Off. unter 2268 an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


Zimmer 
ſofort für junge Dame frei. 
Wierzbiecice 31a. W. 4. 

Kleines Büro 


pi. und Kellereien zu verm. 
ul. Sew. Mielzynskiego 
6. III. 


— ns. 
Möbl. Zimmer 
vom 1. Januar 1932 zu 

vermieten. 
Dąbrowskiego 52, II. links. 


u billigen Preiſen 
neeſchuhe, Gummiſchuhe 
Arbeitsſchuhe u. Jagdſtiefel 
ſtets am Lager. 
Siwa, Poznan, 
ul. Szkolna 3 (fr. Schulſtr.) 


Goldene 
Trauringe von 6 zt an, 
Brillantringe von 45 zł 
an, Uhren von 7 zt an 
nur bei A. Prante, Po⸗ 
zuan, Stary Rynek 91, 

Ecke Wroniecka, 
N Bronte, bw. Mareind6 


Speiſezimmer 
Kirſchbaum, poliert, ſolide 
Arbeit, verkauft billigſt 

Roman Pawlowski 

mistrz stolarski 
Poznan, Stowackiego 22. 


Auch ein Elektriſier⸗ 
Apparat gegen Rheuma⸗ 
tismus billig zu verk. 

Poznan, Zielona 1, 

II Tr. links. 


Briefmarfen-Album 
zu verkaufen. Konopnic⸗ 
tiei 16, Wohnung 5. 


Roßſchlächterei 
Poznan, Zamkowa 7 
Telefon 13-91 
kauft ſtets ſchwere und fette 
Schlachtpferde. 


Biano 
Quandt⸗Berlin, freuziaitig, 
ſchwarz neuwertig, umzugs⸗ 
halber günſtig abzugeben. 


Off. u. 2265 an die Geſchſt. 


dieſer Zeitung. 


großhandlung Wroniecka 
24, im Hofe. 


— — — o ae 
„Dauer-Jündſtift“ 
„Hella“ 
zündet wie ein Streich 
holz! Garantie für 5000- 
maliges Entflammen. 
Stück 3,50 21 franko Vor⸗ 
kaſſe. Nachnahme Mehr⸗ 

vorto. 

G. Klein, 
Schmalkalden i. Thür. 
Vertretungen werden 

noch vergeben. 


1.40 


4 ö 
CO baz kg v. 12 2, 
Watte von 2 zt pro kg. 
W. Groszkiewicz, Poznan 

ul. Wroclawska 3. 

Engros und Detail. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 


aufgezeichnete Sofakiſſen. li 
Siostry Drangoszöwne aller Ark billigt 
Eckladen Aleje Geſchw. Streich 
Marcinkowskiego 3. ietzt Gwarna 15. 


Fabri Poznan, einrahmungen. Anfertigung e in 
ul. 27 ( ee ovaler Rahmen. Chemiſche e N e 
Winter- Reinigung von Stahl⸗ und ſucht. Off. mit Preisan⸗ 
Tritot Kupferſtichen. Poznan Pół- gabe an Hoerner, Skar⸗ 
fitr Herren n Wurde: Weg 20 ee 49 
in großer Auswahl zu bil er 
Been een "3 Schneider n Unterricht 
empfiehlt ſich außerm Haufe 
Dom Trykotaꝛy auch aufs Land. Off. unter 
Masztalarska 6, 225% a. d. Geſchſt. d. Ztg. Deutſche 
gegenüber der Kirche. Bitte — i Konverſation 
genau auf d Firma z. achten. Mädchen 2—3 Stunden täglich v. 
Klavier ; j älteren Herrn geſucht. 
mit höherer Schulbildung Nur deutſche Dame mit 


deutſches Fabrikat, ver⸗ 
kaufe. Staſzica 3, W. 1. 


Stellengesuche # 


Bedienungsfrau 


ehrlich, ſauber, ſucht Be⸗ 

ſchäftigung. Off. unter 
5 an die Geſchſt. 
Ztg. 


Junges beſſeres 

ädchen 

ſucht vom 1. Januar Stellg. 
als Haustochter oder ähnl. 
kinderlieb, ſehr häuslich, 
gute Kenntn. in Stenogra⸗ 
phie und Schreibmaſchine, 
ſo daß auch Mithilfe im Büro 
möglich. undl. Off. erb. 
u. 2246 a. d. Gſchit. d. Ztg. 


Förſter, 
32 Jahre alt, deutſch⸗ kath., 
12 Jahre Praxis, bin in 
allen Zweigen gut bewand., 
Kulturen, Saatkämpe, Holz- 
einſchlag, Hörnbläſer, guter 
Raubzeugfäng. nur in größ. 
Revieren tätig geweſen, ſehr 
ute Referenzen u. Zeugn. 
ſucht Stellung von ſofort 
oder 1. April. Off. unter 
an die Geſchäfts⸗ 


2258 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Landwirt 
34 J. alt, ſucht Stellung 
als Wirtſchafter. Off. 


unter 2272 an die Ge- 
Ztg. 


und Kochkenntnis, ſucht z. 
1. Januar 1932 od. ſpäter 
Stellung in beſſerem Guts⸗ 
oder Stadthaushalt. Off. 
1.226% a.b. Geſcht. d. Big. 


Bedienung 
bon 7 bis 10 od. 1 Uhr ab 
ſucht ehrliche Perſon. 

Mtynska 6, Wohnung 7. 


Verschiedenes 


Hausverwaltung 
juht Staatsbeamter. Off. u. 


2253 a. d. Geſchäftsſt. d. tg. 
Rrahmaldhinen 


Reparaturen an allen Fa- 

brikaten ſchnell und billig 

Otto Mix, Poznan, 
Kantaka 6a. 


OOD En mammae — — — 
Handarbeiten 
und Monogramme fer- 
tigt ſauber und billig an. 
Beck, Matejki 10, Boh. 

Erteile ebenfalls Stick⸗ 
unterricht. 

Achtung! 
8 
Papier⸗ und Spielwaren. 
Poznan, sw. Marein 64. 


eihnachis⸗ 
angebot 
für Damenhüte (Filz, Sam- 
met u. Tweed) 30% Rabatt. 
E. Reimann, Poznan, 
ul. Półwiejska 38. 
Umarbeitung. u. Umpreſſen 
wird gut u. billig ausgeführt. 


guter Ausſprache. Off. 
mit Preisangabe unter 
2267 an die Geſchſt. d 
Zeitung. 


Weihnachts- 


Landwirt von mittel⸗ 
großer Land wirtſchaft, 
Anfang 30er, wünſcht 
zwecks Tauſchheirat 
gleichgeſinnte vermö⸗ 
gende Intereſſenten. 
Diskr. Ehrenſache. Off. 
mit näheren Angaben u 
Bild unter 2269 an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


| 

Fräulein, 
21 J. alt, evg., ange⸗ 
nehm. Auß., das eigenes 
Grundſtück mit Bäckerei 
u. Kolonialwarengeſch. 
übernehmen foll, wünſcht 
tücht. ſtrebſam. Bäcker 
oder Kaufmann zwecks 
ſpät. Heirat kennenzu⸗ 
lernen. Off. unter 2273 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
— —— —— — — 


Weihnachtswunſch 

Beſſeres hübſch. Land⸗ 
mädel, 21 J., ſucht Be⸗ 
kanntſchaft mit jungen, 
beſſeren Herrn zwecks 
Heirat. Ernſtgemeinte 
Zuſchriften erbeten u. 
2274 an die Geſchſt. d. 
Zeitung. 


“> Ener 5 * 
i . UNE) 


Grosser 
Weihnarhts -Verkauf! 


U HL PT INLAT EKTU CEK TENUA ELUTEETREUTTTIETTETTETTTTITHITTTITETIT HEN TE ETTTINETU TITTEN 


Wollene Inierkleidung 
Wollene Wirfwaren 


ra m mo p oh one 
Ockeon u. anere orstkluss, Fobrikate 
Schallplatten 

Klassisches und modernes Tanzrepertoire 


rumpf maren 
empfiehlt in Riesen-Auswahl Handschufie 
5 für Damen, Herren u. Kinder 
n P 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 3 


in größter Auswahl 
empfiehlt au billigsten Freisen 
Aaufhaus 


Kalamajski 


Sonam Sorum 


Größtes u. billigstes Unternehmen am Platze! 
ul. Grudnia 
K. Kiosowsk Rennen Tee are 


ER BEER 
dium auf klinischerGrundlage 
; Tel. Obernigk 301 
,, 


Grosser 


1 


Wir empfehlen als praktische Weihnachtsgeschenke 


Kleider - Mäntel - Blusen 
Stricksachen 
Morgenröcke - Wäsche 
GJaschentücher - Strümpfe 


in grosser Auswahl zu billigen Qreisen. 


BonMarche:: 


2 9 
„Entzi jehu 
e Erholen 


H. FOERSTER 


Diplom-Optiker 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 35 :-: Tel. 24-28 
empfiehlt in allen Preislagen und jeglicher Auswahl: 


Augengläser 


zl Prof, Dr, X. ‚Berliner D; WF Fi: — 


“. S 


Nerven-Sanalorium Or. Curt Sprengel 
Kurort Obernigk zieren 242 Overig 


in moderner Ausführung sachgemäss zugepasst 


Stoffwechsel-, Kräftigungs-, Malaria- und Lorgnons, 

Entziehungskuren (Morphium, Alkohol Theatergläser 

etc.) — Psychoanalyse u. Hypnose. — — 

2 Villen für Erholungsbedürftige. Familien- Feldstecher, 


pflege für Chronisch- u. Psych Barometer, 
Tagessatz 7—12.— Mk. Thermometer, 
Poznan, Plac Wolności 1. Pauschalkuren 4 Wochen einschl, Reisszeuge 


aller Kurmittel von 220 Mk, an 


| Ae 


Kaufe 


nur praktische Geschenke 


wie 


Kästen eParfümzerstäu heks Kopfbürsten 
Kartonagen e Toilette-Seifen e Parfüme 


mm 
A 
I zi 


E 


Grösste Auswahl Billigste Preise à Sehutzkleidung 
À jeder Art s 
Parfümerie J. DOMI ( 2 ; A n Weingrosshandlung gegr. 1876 
POZNAŃ, pl. Wolności 7. . KAROL RIBBECK 


und Kinder. 

— — — 
Mechanische Fabrik 
für Berufsbekleidung 


Detailgeschäft 
Poznan, ul. Pocztowa 38. 


Inh.: ALEKSY LISSOWSKI 
Weine u. Spirituosen 


zum Weihnachtsfeste 


m Sommerfeld- Piano 
21 


UNI NN 


aa 


ist die schönste B. Hildebrandt. Poznan Pocztowa 23 
SAA 


U ImactisÜherraschung f 


Besuchen Sie bitte. das reichhaltige 
Sager und überzeugen Sie sich, daß 
meine anerkannten Qualitäts-Qianos her- 
porragend im Jon, vornehm und gediegen 
in der inneren und äußeren Ausführung sind. 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 
In der ganzen Welt bekannt. 
* 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


Uhren-, Cold-u. e e FE 
T. Gasiorowski 


Tel. 55-28 Poznan sw. Marein 34, Tel. 55-28 


Durch bequeme Zahlungs bedingungen 
sowie ganz bedeutend herabgesetzte 
Preise bietet sich Ühnen die beste Ge- 
legenheit, ein Instrument günstig zu kaufen. 


2 B. Sommerfeld 
5 Gianofabrik 


Fabrik- Niederlage: 
Poznan, 27 Grudnia 15. 


Tel. 1918. 


Weine: Liköre: Schnãpse 
inländische LOG MAC ausländische :: Säfte 


empfiehlt in grosser Auswahl 
zu niedrigen Preisen 


S. Meaikiewicz 
Sktad Win i Spirytualji 
Poznan, Wroctawska 32, Tel, 1456, 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 
* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 


e Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
T. G Sf sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
BIS Wäsche nach Maß hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 


à ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekrafi. 
Lieferant der | 


$S ; ä 
staatl.Musikkonservatorion Ze Eugenie Arlt Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


in Katowice und Poznan. | 9 Św. Marcin 13,1. Hauptgeshäfisstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 
(i 


> Pojener Tageblatt = 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Spölka Akcyjna 


Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkasse 
= ulica Masztalarska 8a ulica Wjazdowa 838 3 
| Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
' und Devisen, ⁄ Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAMMERN. 


y? Y 
ur 


geschenke wie: 


Sehuhe WEN 
Sehneesehuhe WY ‚We 
Gummisehuhe We 

und Haussehuhe 


Jedermann kann bei uns 
kauona, denn trotz der er- 
mässigten Preise erteilen 


Teppiche 
und Läufer 


Wachstuch 


wir vom 2—24. Dezember und 
8 * ‘ab ttm10 Tischdecken 
X ar a a vo sind billiger gewarden 
— . Une 


POCZTOWA 51 
vis-A-vis der Post. 


LAVIER 


iof. zu kaufen geincht. 
Off. mit Preisang. u. 
2239 a. d. Geſt. d. Ztg. 


date lde Mn ern. 


POZNAN, nur Stary Rynek 64. 


aa verkaufe zu sehr 
t 2 billigen Preisen 


infolge Liquidation eines meiner Lager 


Süro und Lager: 


Bydgoszcz, Fomorska 4%. 
Betefon 368. Teleton 363. 


Fabrikation feiner Goldwaren 
in eigenen Werkstätten. 


Empfiehlt aller Art erstklassige Bijouterie. 
Billigste Bezugsquelle reizender 


Oeihnachtsgeschenkurflkel. 


M. FEIST, aid ana erandiger 


Achtung, Brennerelbesitzer! 


Zwecks Erzeugung von Traktoren- 
spiritus 93% liefere ein Metallkugelventil, 
welches ohne Betriebsstörung zwischen 
Dephlegmator und Geistrohr eingeschaltet 
wird 


Vorteile: Erhöhung der Alkoholstärke 


Alle Sendungen 
erbitte an meine 
Adresse nach Berlin 
Schlesischer Bahnhof 


e (früher Denda) 
um 2—3%. Ruhiger, gleichmäßi Lauf Wild-, Gefiagei- sutter- 
į Baranowski ee 5 ia ni Terme "Polnischen I Klein e Coool aate Poznań, ul. 27. Grudnia 5. Hof I. Etage. (Kein Laden). 
0 Gebrauchsmuster Nr. 6548 eingetragen. Berlin-Neukölln Gegr. 1910. Tel. 28-28, 


Oborniker Apparatebau-Anstalt Kaiser-Friedrichstr. 178 


Tel. Neukölln 0774 


Praktische una schöne Weihnachtsgeschenke! 


eppich war und bleibt der schönste Zimmerschmuck und das praktische Geschenk von dauerndem Wert. 


Poznań, ul. Podgórna 13. 


H. Rauhudt, Oborniki Wikp. Tel. 17. 


Teppiche, Brücken, =] Lomiczer Streifenstoffe, |=| Fries für Vorhänge, 
Bettvorleger, 2 =| Kokos- u. Manılaläufer, S 88 k Vom Piac Woinoset nach rd. Wotna nur 6 Minuten über 
ra PER, = en = — 1 ul. Nowa und Alten Markt. Vor dem Hause Haltestelle der 
saet = Bodenbelag = dung, Teppichschoner 
Divan- Bett- und Tisch 
van-, Bett- und Tisch- j 
Reste za /, Preisen! decken, Reste æm Y, Preisen ! 
Divanrückwünde, 
——— Reiseplaids u. a. EEE EEE 
Zu jedem annehmbaren Preis gelangen Zu jedem annehmbaren Preis gelangen 
5 zum: Ausverkauf: sum Ausverkauf: 
2 Minnt. vom Alten Markt. Kelims, nn. Kretons, Reiseplaids und Żywieckie- und Bielsko-Teppiche, weii 
Eigentum der Firma Badevorleger. — Wir geben diese Artikel wir den Alleinverkauf von zwei Knüpfereien 
anf, um die Auswahl in unseren Spezialitäten, übernommen haben, weiche die besten hand- 
Kazimierz KUZAJ Teppiche, Läuferstoffe, Möbelbezüge, Über- geknüpften Teppiche in Polen erzeugen. Trotz 
würfe und Dekorationsstoffe noch su ver- ihrer Hochwertigkeit ist der Preis dieser beiden 
grössern. Marken „Smyrna“ u. „Orient“ sehr niedrig. 


Der wirtschaftlichen Krise Rechnung tragend, haben wir die Preise 


Gegründet 1896 azim ierz 5 Teppich-Zentrale bis zum äussersten ermässigt. Die Reduktion der Unkosten, 
Telegr-Adr. „Merkur“ eee e Po zna n ul Woźna J2. welche wir aus Anlass der Verlegung unseres Geschäftes ins eigene 
Telefon 3458. N en < ° Haus durchgeführt haben, ermöglicht uns den Preisabbau. 


Engros En detait. Größtes Teppich-Spezialhaus. Hoch in Qualität — Niedrig im Preis — Imposante Auswahl. 
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Nr. 287 


„Der Sonderausschuss der Finanzfachmänner, der 
‚Ch mit der ‚Verlängerung. des Stillhalteabkommens 
lag befassen hat, das. normalerweise Ende Februar 
abläuft. ist nicht, wie ursprünglich vorgesehen 
zer am 10., sondern erst am Freitag, dem 11. De- 
deber, in Berlim zusammengetreten. Inzwischen hat 
ber, Sonderausschuss der BIZ. der sich mit der Re- 
an ation frage beschäftigt, seine Verhandlungen schon 
80 Montag der Woche begonnen. Die Folge beider 
lretatungen ist zunächst die, dass die deutsche Kredit- 
pute jetzt und in den nächsten Wochen im Mittel- 
sk der finanzpolitischen Betrachtungen der Welt 
ziehen wird. Keine der beiden Fragen, weder die 
‚Darationsfrage, noch das Stillhalteproblem, kann für 
ach allein betrachtet und ohne Beziehungen zur an- 
daten untersucht und gelöst werden. Das haben 
eich die ersten Verhandlungstage in Basel ergeben. 
a wohl nach französischen Wünschen über die deut- 
chen Kurzkredite im Sonderausschuss der BIZ über- 
Aupt nicht verhandelt werden sollte. beschäftigte sich 
eser Ausschuss bereits am Mittwoch mit ihnen seht 
Mgehend. Die Pariser Presse berichtete hierüber. 
ze dass es einem der Berichterstatter in den Sinn 

kommen wäre, auf das „Ungehörige“ dieser Ver- 
„Mdlungsweise hinzuweisen. Wir wollen das gern 
s cin günstiges Vorzeichen für den weiteren Ver- 
auf der Verhandlungen hinnehmen. 


aunzwischen sind bereits die Vorverhandlungen der 
Mäubiger, die sich auf das Stillhalteabkommen er- 
kreckten, in Paris abgeschlossen worden. Ber ameri- 
fanische Bankier Wiggin hat sich über das Verhand- 
igsergebnis in der Oeffentlichkeit geäussert. Treffen 
ame Erklärungen, woran kaum zu zweifeln ist, zu. 
Kun werden die Gläubiger für die Zurückzallunz der 
Furzkredite einen gewissen Hundertsatz der verfüg- 
baren Devisen für sich in der Form verlangen. dass 
lese von der Reichsbank bereitgestellt und je nach 
Im Betrage ihrer. Forderungen für die einzeinen 
ünder” gleichmässig zur Verfügung gestellt werden. 
derbe soll jedoch die Aufrechterhaltung des deut- 
Chen Aussenhandels berücksichtigt werden. Ausser- 
soll von Deutschland verlangt werden. dass es 
ür die durch Handelspapiere nicht gedeckten Finanz- 
tedite besondere Garantien gibt. Obwohl diese Ver- 
Autbarung Wiggins an Deutlichkeit zu wünschen übrig 
ässt, gibt sie doch zu einer eingehenderen Würdigung 
eranlassung. 

In der angelsächsischen Bankwelt werden die deut- 
Sehen Kurzkredite schon seit geraumer Zeit nicht 
der einen Kamm geschoren. Man unterscheidet näm- 
P zwei Arten von Kurzkrediten, Handelskredite und 
inanzkredite. Die Handelskredite werden ganz all- 
gemein für zweckmässig und notwendig erachtet, um 
en deutschen Aussenhandel zu beleben. dadurch die 


tabilität unserer Währung zu festigen. Ohne eine 


aktive deutsche Handelsbilanz sind Reparations- 


— 


hlungsfähigkeit Deutschlands zu fördern und ine | 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonntag. den 13. Dezember 1931 


Um Deutschlands Schulden 


Zum Beginn der Stillhalteverhandiungen in Berlin 


zahlungen unmöglich. _ Das stand schon im Dawes- 
plan. Diese wirtschafts- und finanzpolitische Erkennt- 
nis hat sich jetzt erneut durchgerungen. Sie zeigt 
auch anschaulich den inneren Zusammenhang der 
Sonderverhandlungen in Basel und Berlin. 

Die zweite Klasse von Kurzkrediten bilden die 
Finanzkredite, die an deutsche Länder, an Kommunen 
und andere Körperschaften des öffentlichen Rechts 
gegeben wurden. Solange diese Kredite nicht stabili- 
siert sind, will sagen, in die Form langfristiger An- 
leihen umgegossen sind, läuft das deutsche Kredit- 
system Gefahr, über Nacht erneut zusammenzubrechen. 
falls diese Kredite plötzlich gekündigt würden. An- 
gesichts dieser Tatsache hat der Prioritätenstreit. ob 
die Zurückzahlung der Kurzkredite oder ob die Re- 
parationszahlungen den Vorrang verdienen, reinen 
akademischen Charakter. Der Kreislauf der Gedanken 
und der Tatsachen ist vollkommen. Ohne aktive 
Handelsbilanz keine aktive deutsche Zahlungsbilanz. 
Keine deutsche Zahlungen, ohne Stabilisierung, des 
deutschen Kreditsystems und Sicherung der Mark- 
währung. Diese sind aber nur zu schaffen durch 
Wiederherstellung des Vertrauens in die wirtschaft- 
liche und politische Stabilität des Reichs. Ohne Et- 
holungspatise und ohne Entgegenkommen der Gläubiger- 
mächte ist dieses Ziel aber nicht zu erreichen. Bei 
diesen inneren Verflechtungen scheint es fast unver- 
meſdlich, wie die „Times“ schon am 7. d. Mis. 
schrieben, dass die Sonderausschüsse zu einem „voll- 
kommenen Moratorium“ für alle Reparationszahſungen 
kommen, bis die innere Stabilität des deutschen Kredit- 
und Währungssystems ‚vollends ‚wieder hergestelit ist. 

Ueber die politische Tragweite der Baseler Ver- 
handlungen gibt es keinerlei Meinungsverschieden- 
heiten. So schwierig sie sich auch "gestalten, viel- 
leicht sind die Berliner Stillhalteverhandlungen noch 
delikater. Die öffentliche Meinung in U. S. A, führt 
nämlich die gegenwärtigen kreditpolitischen Verwick- 
lungen grösstenteils auf die Pumpwirtschaft zwischen 
den amerikanischen Privatbanken und Deutschland zu- 
rück. Deshalb finden auch die amerikanischen Finan- 
ciers keinerlei öffentliche. Unterstützung durch das 
Weisse Haus in Washington. im Kongress. der am 
Dienstag wieder zusammentrat, ist die Stimmung 
kritisch. Senator Johnson brachte bereits einen An- 
trag ein, der verlangt, dass der Finanzausschuss un- 
verzüglich eine Untersuchung über die Beziehungen 
der amerikanischen Banken zu ausländischen Fiaauz- 
operationen und über die Unterbringung fremder An- 
leihen in den Vereinigten Staaten- einleiten soll. Der 
deutsche Kredit stand während der letzten Jahre in 
U. S. A. hoch im Kurs; ein gewisser Rückschlag ist 
nicht zu verkennen. Gerade deshalb haben die Ber- 
liner Verhandlungen auch eine so entscheidende 
finanzpolitische Bedeutung. denn es geht hier letztlich 
um die Zukunft des deutschen Kredits in den Ver- 
einigten Staaten Nordamerikas. 
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Firmennachrichten 


Konkurse 


E, = Eröffoungstermin. K. = Konkursverwalter. 
= Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 
Termine finden’ in den Burggerichten statt, 

t Bromberg. Konkursverfahren Fa. „Bielizna“ Ter- 
min zur Prüfung der nachträglich gemeldeten Forde- 
Tungen 17. 12. 1931, 9 Uhr, Zimmer 13, 

berg. Konkursverfahren J. Pietschmann 

i S-ka, ul. Grudziądzka. E. 27. 11. 1931, 19 Uhr. 
Rechtsanwalt Waclaw Switaiski. A. 7. 1. 1932. 
Erster Termin 23. 12. 1931, 9 Uhr. G. 21. 1. 1932, 


9 Uhr. 

Dirschau. Konkursverfahren Fa, Gebr. Bieliäscy 
aus Pelplin. Inh. Józef Bieliński, aufgehoben, da 
der am 7. 11. 1931 vereinbarte Vergleich Rechts- 
kraft erlangt hat. 

Dirschau. Konkursverfahren Fa. C. Eisenack. E. 
3. 12. 1931. K. Rechtsanwalt Kurzetkowski. A. 
24. 12. 1931. Erster Termin 21. 12. 1931, 12 Uhr. 
Q. 15. 1. 1932, 10 Uhr. 

Ostrowo, Koukursverfahren Fa. Ryszkiewicz. 
Die Entschädigung des früheren Vermögensver wal- 
ters Wiktor Jankowski wird auf 200 zl. die des 

pietzigen Ludwig Pisula auf 400 z! festgesetzt. 
sen. Konkursvertahren Fa. W. Wyszyński 
i S-ka, Poznah-Starolcka. G. 15. 12. 1931, 10 Uhr, 
Zimmer 29. 

Schmlegel. Konkursverfahren Helene Littmann in 
Sulelowo. Endtermin 16. 12. 1931, 11 Uhr, Zimmer 


r . 
Wongrowitz. Konkursverfahren der Firma Urba- 
zu iak aufgehoben. 
mpelburg. Konkursverfahren Leon Wachholz, 
inh. des Hotels . Polonja und des Kolonialwaren- 
zeschäfts. E. 4. 12. 1931. K. Wojciech Rölski. A. 
| 5. 2. 1932. Erster Termin 21. 12. 1931. G. 12. 2. 
| 2.1032. 10 Uhr 
| mpelburg. Konkursverfahren Franciszek Bratz aus 
Kamien. Termin zur Prüfung der nachträglich ge- 
meldeten Forderungen 22. 1. 1932, 10 Uhr, Zimmer 6. 


Gerichtsaufsichten 


Termine finden in den Burggerichten statt. 
Berent. Zahlungsaufschub Fa. Wojciech Prec how = 
kl. Dom Towarów Modnych. Verhütungsvertahren 
piedergeschlagen. 
riesen. Pa. Stanisław Zuralski. Antrag auf 
Tre Prüfungstermin 19. 12. 193ʃ, 
f: 
Czarnikau. Pa. H. R. Maske, Inb. Maximilian 
Surma. Zahlungsaufschub nach dreimaliger Ver- 
gAngerung niedergeschlagen. 
stym, Konkursverfahren Fa. H. Korytowski in 
roben. Termin zur Abnahme der Endrechnung und 
Zur Vernehmung der Gläubiger 31. 12. 1931. 11 Uhr, 


Keimmer 4. 
empen, Ignac Kukuta, Inh. der Firma Józef 
Drożak. Antrag auf Zahlungsaufschub. Prüfungs- 


Kucrmin 7. 1. 1932, 11 Uhr. 
ulm, Sylvester Wierzbowski, ul. Marsz. Pocha 
RE 25. Zahlungsaufschub bis 1. 3. 1932 erteilt. 
lau. Konstanty und Wiktorja Pinior aus Pszowo. 
Antrag auf Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 21. 12. 
bass 10 Uhr. Zimmer 54. 
sen. Fa. „Granit“, Wielkop. Fabryki Artystycz- 
nych Wyrobów Kamieniarskich, Czesław Kuszteian. 
Antrag auf Zahlungsaufschub. G. 17. 12. 1931, 
p. 10,30 Uhr, Zimmer 29. 
Osen, Fa Lisiecki, Dom Koniekeyiny. S. A., 
Stary Rynek. Antrag auf Zahlungsaufschub. Prü- 
p fungstermin 14. 12. 1931, 10% Uhr, Zimmer 29. 
osen. Vergleichsverfahren Fa. Wielkopolskie 
a k lady Ceramiczne. Termin zur Prüfung 
der Forderungen 12. 12. 1931, 10 Uhr im Büro des 
Herrn Tadeusz Szmyt I, ul. Al. Marcinkowskiego 1. 
Jie Entscheidung des Vermögensverwalters über die 
Aufnahme der angemeldeten Forderungen in die Liste 
kann bis zum 22. 12. 1931 gerichtlich angefochten 
p Werden. s sF- 
Osen, Fa. „Tri, Towarzystwo Robót Inżynierskich, 
T. A. Zahlungsaufschub auf 3 Monate vis 27, 2. 
1932 erteilt. Vermögensverwalter Rechtsanwalt 
1Cramaffski. - i 
tora. Fa. Bonifacy Majchrowicz. Zahlungs- 
aufschub abgelaufen. Verhütungsverfahren nic der- 
geschlagen. 


Senkung des Zinssatzes 
in Danzig 


Mit Rücksicht auf die Notlage der Wirtschait und 
im Rahmen der allgemeinen Preissenkungsbestrebun- 
gen hat die Vereinigung Danziger Banken und Bankiers 
mit Wirkung vom 15. Dezember 1931 ab den Ziussatz 
für Debetkonten in der Landeswährung um ein volles 
Prozent ermässigt, während, wie aus der heutigen 
Anzeige ersichtlich, die Habenzinsen für Gulden- 
einlagen nur um ein halbes Prozent herabgesetzt 
worden sind. 


Die Verschuldung 
der polnischen Städte 


Den Berechnungen des Verbandes der polnischen 
Städte zufolge, der auf Anfragen aus 500 Städten Ant- 
worten erhalten hat, darunter aus allen Städten mit 
mehr als 10 000 Einwohnern, mit Ausnahme von War- 
schau und Kowel, belaufen sich die Gesamtverpflich- 
tungen der Städte mit Rechnungsabschluss vom 1. April 
d. J. auf 700 Mill. Zloty. Davon entfällt der Zah- 
lungstermin für 440 Mill. Ztoty auf einen längeren 
als 5jährigen Zeitabschnitt, 56 Mill. Złoty sind im 
Laufe von 5 Jahren, beginnend mit dem 1, April 1932, 
und 200 Mill. sind im Jahre 1931/32 zu zahlen. 


Die bevorstehenden - 
Zollerhöhungen 


Der polnische Einfuhrhandel zeigt sich seit einigen 
Wochen neuerlich stark beunruhigt durch sich hart- 
näckig erhaltende Gerüchte, die polnische Regierung 
werde bereits in nächster Zeit die Erhöhung einer 
Reihe von weiteren wichtigen Einfuhrzöllen ver- 
ordnen. Insbesondere verlautet, wenn auch bisher 
von amtlicher Seite noch nicht bestätigt, dass zum 
1. Januar 1932 eine durchweg 20prozentige Erhöhung 
der Einfuhrzölle für sämtliche pharmazeutischen Spe- 
zialitäten (Zolltarii-Nr...118/]) erfolgen soll. Weiter 
wird sammenhange mit dem Lizenzvertrags- 
abschluss der Staatl, Poln. Ingenieurwerke mit den 
Fiat-Werken von einer angeblich ebenfalls bereits in 
naher Zukunft bevorstehenden Erhöhung der polnischen 
Kraftwagen-Einfuhrzölle gesprochen. Dabei werden 
die folgenden voraussichtlichen künftigen Kraftwagen- 
zölle genannt (für das Chassis in Dollars): Kleinwagen 
484,50, mittlere Wagen 637,25, grosse Wagen 1902, 
Lastkraftwagen 664 bzw. 1158, für 8-Zylinder-Wagen 
zu alledem noch ein Zuschlag von 25 Prozent. Ein 
Dementi dieser angeblichen künftigen Kratfwagenzölle 
ist von amtlicher Seite bisher nicht erfolgt, obwohl 
diese Ziffern auch bereits in der Presse genannt 
wurden. 


Die Umsatzsteuererleichterungen |H 


kommen 


Gestern hat den ganzen Tag über die Finanz- 
kommission des Seim über die Novelle zum Umsatz- 
steuergesetz, die bekanntlich gewisse Erleichterungen 
bringt, beraten. Der Referent, Abg. Holyüski vom 
Regierungsblock, hob hervor, dass dieses Gesetz noch 
vor den Feiertagen erledigt werden müsse, ebenso 
wie die Steuerprojekte über, die Grundstücks- und 
die Lokalsteuer, die Besteuerung der Einkommen von 
Gerichtsvollziehern nud Notaren und die Steuer von 
elektrischem Strom. In der Debatte wies der Abg. 
Lewandowski von den Nationaldemokraten (Bromberg) 
darauf hin, dass in den letzten Jahren Stadt und 
Land in Posen und Pommerellen sehr stark verarmt 
seien. Abg. Lewandowski erklärte ferner, dass die 
polnische Bevölkerung dieser Gebietes die für die pol- 
nische Unabhängigkeit gekämpft habe, sehr enttäuscht 
sei, da sie ein anderes Polen erwartet hätte. Es 
wurden zu der Umsatzsteuervorlage verschiedene Ab- 
änderungsanträge gestellt. die man jedoch zum grössten 
Teile "ablehnte, Die Novelle: wurde in zweiter und 
dritter Lesung von der Kommission angenommen und 
wird auf die Tagesordnung der Dienstagssitzung im 
Sejm gesetzt werden. . 


1 


dass die Valuten der Türkei, 
Chinas seit dem Weltkrieg noch nicht stabilisiert 


daran zu erinnern, 


Stürzende Währungen 


Die Aufhebung der Goldbasis des 
englischen Pfundes hat neben den 
Währungen Englands, seiner Kolonien 
und den meisten britischen Dominions, 
auch die Valuten einer ganzen Reihe 
von Staaten erschüttert. Besonders 
die nordeuropäischen Staaten (Däne- 
mark, Schweden, Norwegen, Finnland, 
Island), aber auch die mit dem eng- 
lischen Kapital eng verbundenen Staa- 
ten Südamerikas (Argentinien. Uru- 
guay. Kolumbien, Bolivien, Venezuela) 
werden von der Piundkatastrophe mit- 
gerissen. Bemerkenswerterweise haben 
die britischen Dominien Kanada und 
Südafrikanische Union die Goldwäh- 
rung nicht aufgehoben und damit einen 
weiteren Schritt in der Richtung ihrer 
Loslösung vom Britischen Reich ge- 
tan. — In diesem Zusammenhang ist 
Spaniens, Mexikos, Portugals, der Philippinnen und 
wurden und grossen Schwankungen unterliegen. 


Märkte 


Originaleier über 48-51 kg 144—146. Leichtere 
Exporteier sowie Eier im Inlandsverkehr sind billiger 


Getreide. Posen, 12. vezember,. Amtliche | geworden. Marktverlauf: ruhig. 


Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 
Poznan. 
Transaktionspreiser 


agen 600 fo 27.25 
Weizen! p ne. 24.75 
Richtpreis e: 

Gerste 64—66 kg . 20.75.21. 75 
zerste SE kg . 2 22.25—23.25 
Braugers te . 35.50-27.00 
aan enn eee 
Roggenmehl (65% nh. . 39.50 —40.50 
Weizenmehl (65% U.. . 37.20—89.25 
Weizenkleie es eee e 
Weizenkleie grooh 15.7516. 75 
Noggenkleie . 16.25—16.75 
Raps ‚( 6 ˖ 6 3333355666 33.00—34.00 
Viktoriaerbsen Gj 0 2 25.00 — 29.00 
Folger erbsen „„ „„. . q 80.00-84.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % ... 20 
S EARRA IE S AN N E 


Transaktionen zu 


Gesamttendenz: ruhig. 
ngen: Roggen 60 to., Weizen 


anderen Bedin 
15 to., Hafer to. 


Getreide. Warschau, 11. Dezember. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg in 
Zloty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Sammelweizen 27—27.50, Gerstengrütze 22.50—23. Rot- 
klee 180—210. Die Preise der übrigen Artikel sind 


* andert: Marktverlauf ruhig bei geringen 
sätzen. 
Danzig, II. Dezember. Amtliche Notierung für 


100 kg: Weize 128 Pfd. weiss 15.10, Weizen 128 Pid. 
rot, bunt 14.60, Weizen 125 Pid. 14, Roggen 15—16. 
Gerste ieine 15—15.75, Gerste mittel 14—14.25, Futter- 
gerste 12.75—13, Viktoriaerbsen feine 15—16.50, Vik- 
toriaerbsen mittel 15, grüne Erbsen 17—20, Roggen- 
kleie 10.25—10.50, Weizenkleie 10. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 3, Roggen 4, Gerste 5, 
Hülsenfrüchte 3, Saaten 2, 

Produktenbericht. Berlin, 11. Dezember. Liefe- 
rungspreise erholt. Nach stetigem Vormittagsverkehr 
machte sich an der Produktenbörse auf die scharfen 
Rückgänge der letzten Tage eine Reaktion geltend, 
von der allerdings in der Hauptsache das handels- 
rechtliche Lieferungszeschäft profitieren konnte, An- 
scheinend unter dem Eindruck des kälteren Wetters 
erfolgten auf dem inzwischen erreichten Preisniveau 
Meinungskäule, auch aus der Provinz lagen Kauf- 
aufträge vor. sso dass Weizen bis 3 Mark, Roggen 
bis 2,50 Mark fester einsetzten. Die ersten Notierun- 
gen nannte man aber bald wieder Brief. Am Prompt- 
markt bleibt das Angebot von W 
in Küstenware, weiter reichlich, Roggen ist weniger 
dringlich angeboten. Die Forderungen der ersten 
Hand waren zwar 2 bis 3 Mark höher gehalten als 
gestern, entsprechende Preisbesserungen wie im 
Lieferungsgeschäft konnten aber für prompte Ware 
nicht durchgeholt werden, da die Mühlen nur äusserst 
vorsichtig disponieren. Der Mehlabsatz hat sich noch 
nicht gebessert, und die Preise folgten der Autwärts- 
bewegung der Rohmaterialforderung kaum. In Hafer 
und Gerste zeigte sich zu den gedrückten Preisen 
der letzten Tage vorsichtige Kaufneigung des Kon- 
sums, und da das Angebot weniger stark is Erscheinung 
trat, erschien die Tendenz zunächst etwas steliger. 
Weizen- und Roggenexportscheine liegen ruhig. 

Berlin, 11. Dezember, Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
209—211, Roggen 167—190. Braugerste 151 bis 164, 
Futter- und Industriegerste 147—150, Hafer 131—139, 
Weizenmehl 27.25—31.25. Roggenmehl 26.15 bis 28.15, 
Weizenkleie 9.50--9.75, Roggenkleie 10—10.50. Viktoria- 
erbsen 23—30, kleine Speiseerbsen 24—27. Futtererbsen 
17—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 16.5018, 
Wicken 17—20, blaue Lupinen 1112.50, gelbe La- 
pinen 13—15, Leinkuchen 12—12.20, Trockenschnitzel 
6.10—6.20, Soyaschrot ab Hamburg 10.30, ab Stettin 
10.80, Kartoffelflocken 12.50-12.70. 

Getreide-Termingeschäft. Berli u. 1f. Dezbr. Mit 
Normatgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 

erim. 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
71,5. kg. Hektoliter-Gewicht Dezember 227—225.75, 
März 237—236.50. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht Dezember 200.50—200 Brief, 

209. Hafer: Dezember —.—, März 156.50—156. 

Hamburger Ciinotierungen für Auslands- Getreide. 
Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (bfl. je 
100 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6.30, Dezember 
6.25, do. II schw. 5.80, Dezember 5.80, Hardwinter I 
Golf Dezember 5.60, Rosa Fé (79 kg) Januar-Pebruar 
1932 4.85, Barusso (79 kg) Januar-Pebruar 4.80, Bahia 
(79 kg) Januar-Februar 4.80, — Gerste: Donau (61 bis 
62 kg) Dezember 5.30, do. Januar 1932 5.35, La Plata 
(64—65 kg) Januar-Februar 4.80. do. (61—62 kg) Ja- 
nuar-Pebruar 4.70. — Roggen: La Plata (72—73 kg) 
4.65. — Mais: La Plata loko schw. 3.30, do. Dezember 
3.35. do. Januar 1932 3.45, do, Februar 3,60, Donan 
‚Galfox) schw. 3.35. do. Dezember - Jannar 3.30. — 

afer: Unclipp. Plata (46-47 kp Januar-Februar 1932 
4.10, Clipped Plata (51—52 kg) Januar-Februar 1932 
4.32%. — Weizenkleie: Bran schw. 3.85, do. De- 
zember 3.85, do, Januar 1932 3.85. — Leinsaat: La 
Plata (96%) Dezember 7.50, do. Januar 1982 7.50, 
Rizinus Dezember-Januar 13. Bombay Dezember- 


Januar 12.2,6. 

Kartoffeln. Berlin, 11. Dezember. Grosshandels- 
preise frei Verkaufsstelle des Kleinhandels: Gelb- 
fleischige 3.25. Weisse 2.55, Rote 2.75, Blaue 3 RM. 
Grosshandelspreise frei Verkaufsstelle des Kleinhandels 
für Abgabe an Erwerbslose: Gelbfleischige 3.10, 
Weisse 2.40, Rote 2.60, Blaue 2.85 RM. Kleinhandels- 
preise für Abgabe von Kartoffel an Erwerbslose: 
Gelbfleischige 3.41, Weisse 2.64. Rote 2.86, Blaue 
3,14 RM. 

Eier und Moikereierzeugnisse. Lemberg. 10. De- 
zember. Preise für Butter in Zioty für 100 kg loko 
Verkaufsamgazin Lemberg-Stadt. Marktpreise: Prima- 
Butter 370--390, Tafelbutter 340360. Kochbutter 290 
bis 310, Landquark 60. Molkereiquark gesalzen 20—30; 
Preise für 100 1 loko Bahnmagazin Lemberg: Voll- 
milch 25—32; Eier für 2 Halbkisten zu je 720 Stück 
loko Piotrowice oder Chorzów. Börsenpreise: Export- 
eier 51 —54 kg 21—214 Dollar. 189--191%, Export- 
eier E51. kg 1717.50 Dollar. 153 18755. Preise 
für eine grosse Kiste (1440 Stück) loko Lemberg: 


Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg ein- 


Posener Börse 


Posen, 12. Dezember. Es notierten: 8% Oblıga- 
tionen der Stadt Posen aus dem Jahre 1926 — 92 
92), desgleichen aus den Jahren 1927 und 1929 — 92 G 
(a). 8% Dollarbrieie der Posener Landschaft 74—75 
bis 74.50 B (74—75), Amortis. Pfandbriefe 69+ (69). 
6% Roggenbriefe der Posener Landschaft 14 B (14), 
4% Konvert. Piandbriefe der Posener Landsch. 28.50 B. 
Zend; 3 == Angebot, + == Goschäft, * = ohkas Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 11. Dezember. Scheck London 16.97, 
Dollarnoten 5.13, Reichsmarknoten 121%, Zlotynoten 


53. 

An 33 Börse waren Dollarnoten mit 
5.12—5.13 notiert. Auszahlung New York wurde 
mit 5.1370 gehandelt. Für Reichsmark hörte man im 
Freiverkebr für Noten einen noch weiter befestigten 
Kurs von 120% —122%, für Auszahlung ebenso. Scheck 
London lag heute wieder etwas gebessert mit 16.95 
bis 16.99. Der Ziotynotierte 57.47—58, also kaum 
verändert gegen gestern. 

In Danzig unterliegt der Devisenhandel keiseriel 
Beschränkungen 


Warschauer Börse 


Warschau, II. Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8975, Goldrubel 5.01, Tscherwonez 
0.37—0.36% Dollar, englisches Pfund 29.55, deutsche 
Mark 210.50—211. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.30, Bel- 
grad 15.75, Berlin 211.00. Bukarest 5.36, Solis 6.46, 
Italien 46.00, Montreal 7,43. 

Eiiekten. 
Es notierten: 3% Bauanleihe 29.75—29.50 (30.50), 


4% Prämien-Invest.-Anleihe 77.50 (78), 84 Prämien- 
invest.-Anleine (Serie) 84.50 (84.50), 4 ämien- 
Dollar-Anleihe (Serie III) 42.25 (42.75), 5% Staatl. 


Konvert.-Anleihe 40 (40), 5% Eisenbahn-Konvert.-An- 
leine 40 (—), 7% Stabilisierungs-Anleibe 51.25 (52). 
Bank Polski 104—105 (103.50). 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam — — = ~= — 
Doris G wma 
res! 
Loads 
Now York (Scheck) — — 
Paris 
Prag — mem 
Esa — — m 
Danzig. u 
Bed gen 
— — —— 


— — — 


Berliner Börse 


12 


7 


FR Sad | pa | Sa | m 
— — — — 
New York = 
22 —— | 519 | 8213| 8.0 | 8213 
— = — 1 6.09 | 6.106 | 6.48% | 7.506 
enen] 21.58 | 21,62 | 21.38 | 21.82 
Jugoslawien —————| 7383| 2400 | 2388 | 2407 
Kaunas (Kowae) — — — | 4136 | 11.34 | 406| 41% 
Kopankagen — — — — — | 7662 | 7678 | 7642 | AI 
ee III | 1284 | 1206 | 120 | 1206 
Oslo m [n 7583| 7887 | 75.83 
Paris — — — — — | 1850| 1658| 1650 | 1654 
Prag -——----—— | 1249| 1290| 1220 | 1249 
She — — — — — if 8215| sr | 8200 
Sofia wo sm an a a cn RO 3057 | 3083 
8 22 7.52 | EU | 7822 | 7638 
ben . — = 5605| 55.08 | 56.04 | 57.06 
Tallin u — — — — | 112.79 | 113.01 | 112.75 | 11301 
Riga — — — 1 3082 | 81.08 | 81.22 | 81.38 


Ostde Berlin, 11. Dezember. Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
47.25—47.45 grosse polnische Noten 47.15—47,55. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Gut zu wenig 
hervorragend 


sind unsere Marzipane, 
Konfekt, Schokoladen und 
Konfitüren. Großb Auswahl 
in Bonbonnieren u. Weeses 
Thorner Pfefferkuchen 


Bracia Miete 


Poznań, ul. Gwarna 8. Tel. 3101. 


> Dofener Taqeblaft «& 
Praktische Weihnachts-Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseijen, Puder, Schminken, sowie sämtliche Toilettenartikel, 
Christbaumschmuck in großer Auswahl, 
Baumlichte, Lametten, Girlanden, Wunderkerzen usw. 


Central- Drogerie J. Czepczynski 


Poznan, Tel. 3324 3315 


Stary Rynek 8 


3238 3115 


Hallo! 


Lassen Sie diese ungewöhnlich 
günstige Gelegenheit nicht unbeachtet! 


Wir nehmen 
aller Art Lautsprecher, Trichterlautsprecher, unmoderne 
und sogar vollkommen abgenutzte als Anzahlung auf mo- 
derne 4-polige Konuslautsprecher entgegen und zahlen 
== die höchsten Preise! 
Auch auf Abzahlung!! 


Anodenbatterien 


erstklassiger Qualität 
zu niedrigsten Preisen. 


RR a ; 
; Hallo! 


u 
Aa 


- Röhren-Apparat Philips „Trójka“ mit Röh- 
ren d. gold. Serie A 415 — A 425 — B 443 
incl. Philips-Lautsprecher 2016 od. 2026 


statt 00 100 Volt 120 Volt 

1 424% nur zi 3259 117 14 75 
Trotz der großen Ermäßigung auch auf 150 Volt 
Abzahlung. 19.25 


a 


Detektorapparate, Röhrenempfänger für Netz- und Batterie- 
anschluss nur la Erzeugnisse, Kopfhörer, Lautsprecher, Ano- 
den-Apparate, Akkumulatoren sowie sämtliches modernes 
Radiozubehör in größter Auswahl zu niedrigsten Preisen 


emptiehlt 


Poznańskie Tow. Radjowe 


Fr. Ratajczaka 39. 


Abwech sturg und viel Freude bringt an langen 
Winterabenden d. ganzen Familie ein Radioapparat der 


Firma P. T. R. Fr. Ratajczaka 89, 
Getlecht 


Zaun verzinkt 


2.0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1. 20 zt 


Einfassung ifd. mir. 22 gr. 
Stacheldraht lid. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 
Drahtgeflechtfabrik 
Alexander Maennel 


Nowy Tomyśl W. 5. 


ppi! Spielwaren Zerekin 


į inreichhaltigster Auswahl zu niedrigsten Preisen 
| empfiehlt 


A. Kretschmer, Poznan, sw. marcin l. 


Bei Vorlegung des Inserats erteile 10% Rabatt. 


futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 


Vergessen 
Sie niit 


auf dem Weihnachtstisch 
Handschuhe 
Strümpfe 
Damenwäsche 


Grosse Auswahl beı 


F. Kaczmarek 


ul. 27 Grudnia 20. 


Schleuderpreiſe !! 
W.Hankiemwicz, Pozna. 


Kleereiber 


für Lohndruſch ſofort 
zu verleihen. 


Telefon 54. 
W. Kroening. 


UVV 
Wie beteilige ich mich an der deutſchen Winterhilfe? 


Dadurch, daß ich oaie j olzbedarf bei der 
Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Droga Debinila ja 
Fernſprecher 1185 


Beſtes trockenes, geſägtes und gehacktes Brennholz, 
großer Horb frei Haus für 1.50 21. 


Garten-, Fenster-, Ornament, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas ect., Glaserkitt, 
Glaserdiamanten und Spiegel 


Scehaufensterseheiben 
empfiehlt 


Polskie Biuro Sprz. Szkta 
Spölka Akcyjna, POZNAN, 
Male Garbary 7a, Tel 28-63. 


Filiale in Łódż: 
ul. Pusta 15/17, Tel. 134-58; 


beftelle. 


Pelze sind Goldwerte! 
Sofort einkaufen! Pelz⸗ 


artikel. Alle — vil 


ul Wielka9 (Bing. nl. Szewska) 
— — ee mn 


Dampfdreſchſätze 


Lowencin, p. Swarzędz 


Foto-Atelier 


Cläre Mauß-Schmidtke 
In Swarzędz, ul. Strzelecka 4 
für künstler. u. einfache 
Aufnahmen jeder Art! 


Dassesbilliger nicht 
sein kann!!! 
beweist Ihnen zweifellos 
unser grosser 


Weihnachtsverkauf 


für den wir eine riesige Menge an Wollstoffen für Mäntel, 
Kleider und Kostüme sowie für Herren-Mäntel und 
-Anzüge mit 


bis zu 50% ermässigten Preisen 


bestimmt haben. 


Hier einige Beispiele: Hier einige Beispiele: 


Hemdenbarchent .... 0.75 z? Popeline halb Wolle . . . 1,50 zi 
Kleiderbarchent 0.95 „ f Popeline reine Wolle 2.50 „ 
Flanell 1. Morgenröcke 1.35, J Kleidertweed ....... 2.10 „ 
Seidenflanell J. Norgenröcke 2.10 „ Ia Ripspopeline ..... 4,50 „ 
Wäscheleinen ....... 0,70 „, f Grepeline, reine Wolle . 4.90 „ 
Madapolnam 1.20 „ # Charmelaine. , „.. 5.00 „ 
Bettbezug-Leinen 140 cm . 1,70 „ | Engl. Mantelstof .... 4.50 „ 
Bettbezug-Leinen eo em. . 1,95 „ $ Mantelrips . ...... 6.75 „ 
Handtuch-Leinen 0,45 „ la Mantel- Georgette 12.50 „ 
Handtuch- Damast 110 „ la Seiden- Georgette. 6.50 „ 
CC 4,50 „ Velou tine 8.50 „ 


Meteor 


enen „e 


R. C. Kaczmarek 


Poznan, ul. Nowa 3. 


Gebrauchte 


AUTOMOBILE 


erstklassiger Fabrikate in einwandfreiem 

Zustande mit offenen sowie geschlossenen 

Karosserien haben als äußerste Gelegen- 
heitskäufe abzugeben 


Chevrolet M. - Sig gesehl. 
Hl. 4. „ Peschl. 


Essex 6 Zy 
Taira 2 IM. 
Chenard Walcker % PS. 
sa RS. 


der weltbekannten 
Marke 


„Odeon“. Peugeot 
Minerva 
Opel 

shl 


Flat 507 
Chevrolet 


International 


. Lastwagen. 
Lieferwagen. 
11/40 PS. Lieferwagen. 


und andere. 


Zahlungserleiebterungen nach Vereinbarung. 


Brzeskiautoi| 
Poznafi, Dabrowskiego 29. 


Guitarren 


Zithernoten | | Mundharmonikas 


St. Pełczyński, Poznuń 


ul. 27 Grudnia 1. Tel. 39-11. 
Billige Preise! Reelle Bedienung! 


Ziehharmonikas 


Tel. 63-23, 63-65 Tel. 63-23, 63-65 


Aeltestes und grösstes Spezialunternehmen 

der Automobilbranche Polens. Auto Repa- 

ratur-Spezialwerkstatt, Karosserie - Fabrik 
Sämtliches Autozubehör. 


Bienen- Honig 


arantiert echten, nähr⸗ und heilkräftig, von eigener 
mkerei und beſter Qualität, jendet gegen Nachnahme 


x 


3 kg 9.50 zl. 5 kg 14.50 zt, 10 25 zł, 20 
II opneus 43 21. Bahn 30 kg 55 21, 60 kg 100 21 ein 
ſchließlich aller Verſandſpeſen und Blechdoſe. 
weltberühmter Fabrikate wie: 
Goodrich, Dunlop Goodyear, ° w a l l a N h, 
Michelin in allen Größen. Podwoloczyska Nr. 14 (Mip.) 


Original - Ersatzteile Automobil- 
Oele, sowie jegliches Zubehör 
empfehlen zu günstigsten Konkurrenz- 
preisen 


Brzeskiauto & Poznan 
ul. Dabrowskiego 29 Tel. 63-23, 63-65 


Zu kaufen geſucht: 


N prima junge Milchkühe 


Angebote bitte zu richten an 


Max Wambeck, Rogotuo Tel. 34 


MWarſchau, 11. Dezember 1931. 
N Auf der letzten Sejmſitzung am Donnerstag hat 
der Nat. Klub insgeſamt 8 Anträge eingereicht, 
in denen eine y 
Kontrolle des Sejm über die Wirtſchaft der 
Regierung 
geordert wird. In dieſen Anträgen wird in 
erſter Linie gefordert, daß die Oberſte Kontroll: 
ammer den gegenwärtigen Stand und die Art 
1 Anlage der Kaſſonreſerve prüfe und das Er- 
Ninis dieſer Prüfungen dem Sejm vorlege. 
Nefe Forderung wird damit begründet, daß der 
Daushaltsvoranſchlag für das Jahr 1932/33, wie 
von der Regierung vorgelegt würde, mit einem 
defizit von 77 Millionen abſchließt. Der Sejm, 
der dieſes Budget beſchließen ſoll, müſſe genau 
Über den Stand und die Flüſſigkeit der Kaſſen⸗ 
teferven unterrichtet ſein, die zur Deckung dieſes 


len, wie groß dieſe Reſerven ſeien und ob ſie zur 
eckung des Haushaltsdefizites genügen. Der 
Haushaltsvoranſchlag müßte nämlich anders aus⸗ 
en, wenn man weiß, welche Reſerven im Staats⸗ 
ag vorhanden find, und wieder anders, wenn 
n weiß, daß man mit Reſerven zur Deckung 


ma 
dieſes Defizits nicht rechnen kann. 
iterhin fordert der Nat. Klub, daß die 
Oberſte Kontrollkammer den Stand der — Pars 
dung der Staatsunternehmen und Monopole beim 
Staatsſchatz unterſuche. In dieſer Angelegenheit 
kreiſen verſchiedene Gerüchte, in denen behauptet 
wird, daß die Mehrzahl der Staatsunternehmen 
mit großem Schaden arbeite und einige Monopole 
infolge mangelhafter Bewirtſchaftung nicht 

entſprechend bezahlt machen. 9 

Es ſei außerdem bekannt, daß die übermäßig 


waren die Einnahmen aus dieſen Monopolen 
erheblich verringert und dem Staatsſchatz mehrere 
ilionen Schaden gebracht hätten. 

Sehr beunruhigend lauten, wie aus einem wei⸗ 
teren Antrag der Nationaldemokraten hervorgeht, 
lerner die Nachrichten über den 

finanziellen Stand der Staatseiſenbahn. 
Nan müſſe die Frage gründlich aufklären, ob die 
8 ein Defizitbetrieb ſei oder nicht, 
und wie der Verrechnungsſtand zwiſchen Staats⸗ 
Has und Eiſenbahn in den letzten Jahren fei. 

s werden in den Anträgen noch einige andere 
Gebiete der Staatswirtſchaft berührt. Die An⸗ 
tragſteller fordern Aufklärung über gewiſſe Vor⸗ 
gänge in der ſtaatlichen Forſtverwaltung, über 

uxusbauten der Landeswirtſchaftsbank njw. 

an kann überzeugt ſein, daß bei der gegen⸗ 
wärtigen Zuſammenſetzung des Sejm dieſe Auf⸗ 
ärungen beſtimmt nicht gegeben werden. 


Kein Staats deſizit mehr im november 
S DWarſchau, 12. Dezember. (Eig. Drahtber.) 
Dem letzten Haushalts bericht zufolge beliefen 
ich die Ausgaben des polnischen Staatshaus⸗ 
delt illionen Em 


Cits im November auf 192,4 

die Ciunahmen auj 193,6 Millionen Zloty, Es 
ìt jomit ein Ueberſchuß von 1,2 Millionen Ztotn 
85 verzeichnen. as bedeutet eine erhebliche 
erbeſſerung mn den Vormonaten, da ſich 
im Juni das Staatsdefizit 

— und im Oktober auf 4,2 Millionen Foty 


lief. 
Sechs neue Generale 
[CF Warjhau, 11. Dezember 1931. 


Geftern ift die erſte Beförderungslifte für Gene- 
tale und Oberſte erſchienen, die mit dem 1. Ja⸗ 


Auer 1932 in Kraft tritt. Zum Brigadegeneral 
wurde der 42jährige neu ernannte 0 des Gene⸗ 
berſt Januſz owſki er» 


talftabes Diplom 
rt ferner Kommandant der Warſchauer 
Kapalleriediviſion Wee e Dr. Wieniawa- 


Diugofzemiti, die Oberſten Jatelnicki. Zulauf, 
Bortnomfli und dur eee Oger Außer⸗ 
dem wird eine ganze Reihe von Oberſtleutnants 


die Oberſtleutnants Alexander Hertel, Ferdinand 
Miller und Stanislaus Künſtler. 


efizites dienen follen, Vor allem müſſe er mif- 


hohen Preiſe für Spirituserzeugniſſe und Tabal- 


43,6 Minie- d 


Oberſten befördert, darunter im Artilleriekorps dor als berechtigt anerkann 


> Poſener Tageblatt 


Feſmanſſicht über die Slaalswirkſchaſt gefordert 


Danzig erhält im Haag recht 

cH Marjanu, 12. Dezember. (Eig. Drahtber.) 
Der Haager Schiedsgerichtshof hat geſtern mit 
11 gegen 3 Stimmen ein Gutachten ingehend 
abgegeben, daß Polen keinen Anſpruch auf einen 

ort d Attache für ſeine Kriegsſchiffe in Danzig 
at. Bekanntlich vertritt Danzig ſeit Jahren 
ſchon den Standpunkt, daß in Anbetracht der Erz 
bauung des Gdingener Hafens der polniſche 
F in Danzig 1 771 werden 
müßte: Dieſer Hafen ſtellt nach Anſicht der Dan⸗ 
ziger Behörden eine ſtändige Bedrohung n= 
zigs dar, da in ihm zahlreiche leicht brennbare 
Raterialien und Munition aufgeſtapelt werden, 
die für die Kriegsschiffe beſtimmt find. Die pol- 
niſche Seite vertritt jedoch die Anſicht, daß Polen 
auf Grund der Beſtimmungen über die Gründung 
der Freien Stadt Danzig und der ſpäteren Ab⸗ 
machungen das Recht auf einen ſolchen Lagerplatz 
in Danzig habe. er Haager Schiedsgerichtshof 

t nunmehr den Danziger Standpunkt aner⸗ 

unt. Der polniſche Vertreter hat zuſammen 
mit dem franzöſiſchen Vertreter im Haag ein 
„Votum epara lum“ gegen dieſe Entſcheidung ein⸗ 
gelegt. Gutachten des Haager Gerichts wird 
nen Gegenſtand von Verhandlungen vor dem 
Völkerbundsrate in Genf fein. 


Das neue Strafgeſetzbuch 


Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Drahtber.) 
Geſtern fand in der juriſtiſchen Kommiſſion des 
Gejm die zweite und dritte Leſung des neuen 
Strafgeſetzbuches ſtatt. Es wurden einige Abän⸗ 
derungsanträge Aten, die 8 dahin⸗ 

hen, daß der Angeklagte alle Rechtsmittel zu 
5 Verteidigung anwenden kann. Dieſe An⸗ 
träge wurden auch angenommen, und die Vor⸗ 
lage wird nunmehr dem Sejm zur zweiten und 
dritten Leſung vorgelegt. J . * 


Weitere Kommuniſtenverhaftungen 
in Warſchau i 


2 Warſchau, 12, Dezember. (Eig. Drahtber.) 
m ammenhang mit der bereits gemeldeten 
— des Seudboten der Moskauer dritten 
nternationale, Sintow, in Warſchau hat die 
olizei auf Grund des vorgefundenen Materials 
weitere umfangreiche 8 und Ver⸗ 
haftungen unter den rſchauer Kommuniſten 
vorgenommen. Susgejamt wurden bisher fünf⸗ 
undzwanzig Kommunisten verhaftet, in deren 
nungen fertige Aufrufe gefunden wurden, in 
denen zu einem bewaffneten Auftreten gegen die 
Staatsgewalt am jog. „Hunge am 15. d 


Mis, aufgefordert wurde. Außer iſt zahl⸗ 
reiche Chiffrekorreſpondenz gefunden worden. 
Die Verhafteten wurden dem Anterſuchungs⸗ 
richter zugeführt. 


Abſchluß der Beweisaufnahme 
im Breſt⸗Prozeß 


CH Warſchau, 11. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Geſtern iſt das Er⸗ 


ſchaft. Großes Aufſehen erregte es, als ein 
Bote dem Staatsanwalt Rauze einen Brief 
überbrachte, in dem angeblich ein ſehr Be 
Rund chreiben der Behörden, das den Prozeßakten 
beigefügt werden ſollte, enthalten war. Der 
Staatsanwalt legte dieſes Dokument dem Ge⸗ 
richtshof vor. Die Verteidigung prüfte jedoch das 
Dokument und zweifelte es an. Durch einen 
Sachverſtändigen wurde Put feſtgeſtellt, 
daß es ſich um ein gefälſchtes Dokument handelte. 
Es wurde weiterhin rn der 1 | geſtellt, 
x genauen Feſtſtellung des Inhalts der Rede 
2 5 Abg. Ciotfofz in Berlin, in der Ciolkoſz 
angeblich die deutſchen — 7 auf den Korri⸗ 
haben foll, 113eu⸗ 

en aus Deutſchland zu laden. Ein Be 
fluß darüber iſt noch AFT gefaßt worden. 


* 
und drei aben ſpenden. Eher legte ſich der 
Bei 95 251 nicht. Für dieje Zwecke iſt ſogar 
ein Klavierſpieler hinter den Kuliſſen einquar⸗ 
tiert. Wie geſagt ein Vorgang, wie er außerhalb 


don Poſen nicht ſobald anzutreffen fein wird. 
** 


Es mögen zwölf bis drei Jahre ſein, da 
Dörte ich das erite Mal in Poſen das Klavier- 
Piel non Herrn Zygmunt Liſicki. Eine Be- 
Frag nt — bei ee ge * Ver⸗ 
uß erregte. m Gegen ſogar. reprã⸗ 
ſentierte ſich 4 . als ein Schumann ⸗Intexpret, 
dor welchem man den Hut der H tung lüften 
mußte. In dieſem Jeitabſchnitt trieben, wie 
vielleicht nicht allerſeits bekannt fein dürfte, bes 
reits or Strawinſkty und fein Papageienſtab 
ihr Aiftkaliſches Unwejen. mals noch von 
wenigen beachtet, auch von 3. Liſicki 
nicht. So etwa bis 1928 ch der 


. teilweiſe A fräftigiter Form. Dann 
tate allmähli 


Itre 
zum Tode verurteilten muſikaliſchen 


apital 
etwa di Sun ionen eines Nachla 


i 
au 
pends aus S;ymanowilis „Masken (Opus 34) 


Serenade“, ß E. 
8 rungen an die Adreſſe des Zuhöxerkreiſes, 
t 


trachtet. Mit Freitarten au 


kannten „Serenade“, vor deren Ertönen alle Fern- 
er ſchließen ſind und die Telephonnummer 
N Bereitihuftshienftes der Aerzte feſtzuſtellen 


Luxus glaubt vermutli 
leifi 3 EB 


une 


x 


a 


i 
or 
N 
1 


noch aufzufaſſen oder nicht. Mit 


Br dem das K 


\ Sn ch 5 


„ zu 
re 1 m merken, d 
wear Senden fi 15 > bebanten, i 


muſikaliſchen Klamauk Geld auszugeben, dann 

werden ſie vielleicht anderen Sinnes werden und 

eine n ihrer Kunſtverkündigungen in die 
e leiten. 


iemlich obdachlos ge⸗ 
onie“ — fie mag fein 


mob 
aliſchen geſunden 


ſchweigſam und klammerten ſich freundlichſt an den 
beſſeren Teil des Publikums. s a 


Abſichtlich ift dieſer dritten Nummer des Pros 
ramms ein breiterer Spielraum eingeräumt wor⸗ 
Er. Entweder ift ein Künſtler als Volksbildner 
„Masken“ wird 


da iſt ſei 


den 
es Hert Liſicki beſtimmt nicht, i ne 
Miſſion noch weit als Maske. In dem Prälu⸗ 
dium, Choral und Fuge von Ceſar Franck, mit 
ert begann, wurden gedankentiefe 
Stimmungsbilder geweckt, die namentlich in der 
uge virtuoſe Erhabenheit erhielten. Die Niet 
hantaſie in Cedur von Schumann (Franz Li lat 
. — wurde geiſtig au — tefie 
urchdacht wiedergegeben. Das dem luf⸗ 
ſchluß gebende Motto Schlegels: „Durch alle Töne 
tönet im bunten Erdentraum ein leiſer Ton, ge⸗ 
gegen für den, der heimlich lauſcht“, gab dem 
ortrag eine grundlegende Bedeutung. Insbeſon⸗ 
dere ergriffen die Figuren, über denen ! 
tende Ruhe und Veſchaulichkeit ausgebreitet it, 
durch die Echtheit ihrer Nan Spin war 
mit drei Sachen vertreten, die jedoch nicht voll 
nachempfunden anmuteten und Sina ohne 
innere Teilnahme geſpielt ſchienen. Die „Masken 
waren vorangegangen, das erklärte manches. 


Altred Loake 
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Spezialhaus, Piac Wolności 14, neben 
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Die weiteren Verhandlungen im Breſt⸗Prozeß 
werden aus den Reden der Ankläger und der 
Verteidiger beſtehen. 


Kein Gehaltsabbau für die Beamten 


Die Emeriturirage ungetläct 


EP Wariman, 11. Dezember. (Eig. Telegr.) 

In der geſtrigen Sitzung der Haushaltskom⸗ 
miſſion des Seim wurde ein Antrag der Sozia⸗ 
liſten auf Wiederherſtellung der 15pro- 
zentigen Zulage für die Staatsbeamten ab⸗ 
gelehnt. er Regierungsvertreter demen⸗ 
tierte bei dieſer Gelegenheit kategoriſch die 
Gerüchte, denen zufolge eine weitere Gehalts⸗ 
ee für die Staatsbeamten erfolgen ſoll. 

. Polakiewic z erklärte ferner als 
Referen tdes Emeriturgeſetzes auf eine Anfrage, 
daß die Frage der Emerituren noch nicht end⸗ 
— geregelt ſei und nach Maßgabe der 

aushaltsnotwendigkeiten des Staates geregelt 


werden ſoll. Nähere Einzelheiten über den gegen⸗ 
wärtigen Stand dieſer 
Vizemarſchall Polakiewicz ab. 


ngelegenheit lehnte der 


Mängel in der Steuerhandhabung 

Warſchau, 11. Dezember. In der heutigen 
Sitzung des Finanzausſchuſſes des Sejm hat Aha 
Roſumek vom Deutſchen Klub gelegentlich einer 
Ausſprache über das Umſatzſteuergeſetz den Fi 
nanzminiſter auf verſchiedene Mängel in der 
Steuerhandhabung, beſonders aber auf die unter⸗ 
ſchiedliche Behandlung von deutſchen Steuerzahlern 
durch die Schätzungskommiſſionen aufmerkſam ge- 
macht. Abg. Roſumek hat über das rigoroſe Vor⸗ 
Degen einzelner Finanzämter, bejonders in Ober: 
ſchleſien, Klage geführt. Der Miniſter bat um 
ſchriftliche Darlegung der einzelnen Fälle und ver⸗ 
ſprach gerechte Prüfung und evtl. Abhilfe. 

Abg. Ro'umet beabſichtigt nun, die Fälle be: 
ſonders rückſichtsloſen oder ungerechten Vorgehens 
der Steuerämter bzw. der Schätzungskommiſſionen 
in einer Denkſchriſt zu ſammeln und ſie dem Fi⸗ 
nanzminiſter zu überreichen. 


Verhaftung 
eines ehemaligen Abgeordneten 
Warſchau, 10. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Am S fand in Barxranowicze eine 
Berfammiung es nd blots ftatt, auf der 
auch der Vizeſenatsmarſchall Bogucki ſprach. 


Für Lungen kranke 


Sanatorium 
Dr. Römpler 
Görbers dorf 


in Schlesien - Bez. Breslau 
560 m A.” Msp. 


Herrlich gel. Heilanstalt 
inmitten ausgedehnter 
Tannenwaldungen und 
großen Parkanlagen. 
Erstklassige Verpflegung. 
Sehr ermäßigte Freise. 
Erfolgreiche Winterkur. 
Aerztlicher Leiter: Chefarzt D1. Birke. 
Prospekte durch die Verwaltung. 


Ev. Berein für Sierhenpilege 
n Polen. 


Zur ordnungsmäßigen Mitgliederverſammlung 
lade ich die Mitglieder auf Freitag, den 18. d. Mts., 
12 Uhr in das Ev. Konſiſtorium mit dem Be- 
merken ein, daß bei etwaiger Beſchlußunfähigkeit 
nach Verlauf einer halben Stunde ebenda eine 
neue Mitgliederverſammlung abgehalten wird, 
die nach $ 16 b der Satzung ohne Rückſicht auf die 
Zahl der anweſenden Mitglieder beſchlußfähig iſt. 

Tagesordnung: Jahresbericht. — Rechnungs⸗ 


doch legung. — Wahlen. — Wirtſchaftsangelegenheiten. 


— Eingegangene Geſuche. 7 
Haeniſch, z. Zt. Vorſitzender. 


— — 


Christuskirche Lazarus. 
Sonntag, den 13. Dezember, 


nachm. 5 U 


Krippenspiel. 


Eintritt gegen Vorzeigung der Programme, 
in der Deutschen 
Bücherei und vor der Aufführung zu haben sind, 


die in den Pfarrämtern, 


P 


I die schweren Zeiten verlangen es! Praktisch kanten bedeutet erstklassige Ware kaufen. 
Pıaktische erstklassige Weihnachtsgeschenke, die viel Freude bereiten, erhalten Sle im 
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„Hungaria“. Anfragen, -besichtigen kostet nichts! 


oe 

Strümpfe! 
MN A A N od > 
In der Ausſprache meldete ih u. a. der ehe- 
malige ſozialiſtiſche Abg. Machay zu Wort und 
kritiſierte die Politit des Regierungsblocks. Der 
bei der Verſammlung anweſende Staroſt des 
Kreiſes Baranowicze gab daraufhin feinen Holi- 
ziſten den Befehl, den ehemaligen Abgeordneten 
ehrt zu verhaften. Machay wurde in den Poli⸗ 
zeiarreſt eingeliefert. 


Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thali. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Tell und für die illustrierte Beilage Die Zeit im Bild“ 
Alexander Jursch. Für den Auzeigen- und Reklame- 
teil: Haus Schwarzkopf. Verlag . Posener Tageblatt“ 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sämtlich in Posen, Zwierzrniacka 6, 


Der heutigen Nummer liegt Die Zeit im Bild. 


die illuſtr. Beilage Nr. 25 
Bin An An Be An für An für Ar Sie Den Din Dee 


die neue 
LANGLOCH-KLINGE 


MEAN 
DE LUXE 
' Groe Preisermäßinung zu den Feiertagen. 


Bald find die Feiertage da. In Anbetracht der 
schweren Wirtſchaftslage haben wir unſere Preiſe 
fo ermäßigt, daß es jedem möglich ift, befte Manu 
fakturwaren billigſt einzukaufen. ir verſenden 
nachſtehende Komplette, um Sie zu überzeugen: 

Für nur zt 19,90: 

1 Herrenpullover mit amerik. Verſchl., gute 
Qual, verſchiedene Mufter, 1 Damen⸗Strickkoſtüm, 
gute Qual., in ſämtl. Farb., 1 weißes oder farbiges 
geſticktes Damenhemd, gute Qual. 1 Paar warme 
Damen⸗Reformbeinkleider, Ia Qual., 3 Batiſt⸗ 
taſchentücher, 1 Paar Damenſtrümpfe, 1 Dutzend 


Für nur 30 zł: 

3 m Bolton für eleg. Herrenanzug „100“, 
ſchwarz oder dunkelblau, 4 m „Tweed“ für eleg. 
Damenkleid, verſchied. Farben und Muſter, 6 m 
Oxford, geeignet für Herrenhemden und Bein- 
kleider, gute Qual., 6 m cremefarb. Leinen, geeignet 
für Wäſche aller Art, 6 m Flanell für warme Winter- 
wäſche, weiß oder geſtreift, 6 m Handtuchleinen, 
gute Qualität. 

Für nur 41,90 zł: 

17 m weißes Leinen, gute Qual. 2 Stepp- 
decken in verſchiedenen Farben und gute 
Qual., ſowie 1 Decke, vaſſend zu den Steppdecken, 
4 m „Tweed“, Wolle mit Seide verarb., verſchied. 
ſchönſte Muſter und Farben für ein elegantes Da⸗ 
menkleid, gute Qual., 6 m Flanell für warme 
Winterwäf e, mes 1 BE, gute Qual., 4 m 
S enſtoff, geſtreift, gute Qual. 

* Für nur 47,90 21: 

1 fert. Herrenanzug, Boſton mit entſpr. Int., 
dunkelblau oder ſchwarz, gute Qual. (Nr. angeb.), 
4 m „Tweed“, Wolle m. Seide verarb. für eleg. 
Damenkleid in ſämtl. Farben und verſchied. . 
1 Herren-Oberhemb mit „Wiener“ Chemiſett, gute 
Qual., 1 Herrenpulloper, verſchied. „gute 
Qual., 1 warmes Trikot⸗Herrenhemd, gute Qual., 
1 warmes Trikot⸗Damenhemd, gute Anal, 1 Baar 
warme Damenbeinkleider, 1 Paar warme Damen⸗ 
ſtrümpfe, 1 Paar warme Herrenſocken, 3 Taſchen⸗ 
tücher mit bunt. Rand, 1 ſeid. Krawatte. z 
Bei obigen Kompletts berechnen wir zt 3,50 
für Verpackungskoſten und Poſtgebühren. er 

Obige Waren verſenden wir nach Erhalt einer 
ſchriftl. Beſtellung (Zahlung bei Empfang auf der 
Poſt). $ 
P Wir garantieren für befte Qualität, 
Bitte zu adreſſieren: 


Tanie Zródło, 
wł.: Leon Krakowski, 
Łódź, Skrz. poczt. 547. 


Auf Wunſch verſenden wir Preisliſten gratis. 


Es ſteht zum Verkauf guterhaltene, ſtationäre 


ıLokomahile Mme 


60 P. S. 10 Atm. Baujahr 1899. Anfragen ſind zu 
richten an 


Kornhaus Janowiec, 
pow. Znin, 


arne. 
In dieſem Komplett 3 zł 2,50 für Porto. 


Poſener Tageblatt 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowieidzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
Poznan, ul. Wiazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
Dräahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— zi / Haftsumme 11.000.000,- zi 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung. — Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Anläßlich unserer 


Vermählung 


sind uns von Auverwandten und lieben Freun- 
den Glückwünsche und Blumenspenden in 
großer Zalıl zugegangen, für welche wir 
herzlichst danken. 


Am Donnerstag, dem 10. Dezember, ſtarb nach kurzem, ſchwerem 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied am Donnerstag, dem 
Leiden der Schneidermeiſter und langjährige Küſter unſerer Gemeinde 


10. Dezember, abends 9% Uhr mein geliebter Mann, unſer treu⸗ 
ſorgender Dater, der Schneidermeiſter 


Ganz besonderer Dank auch dem Verein 
Deutscher Sänger, Posen für die Ver- 


Ludwig Gamorzewöki 


im Alter von 58 Jahren. 
Im Namen der frauernden Hinterbliebenen - 
Marie Gaworzewski 
nebſt Kindern, 


Herr Ludwig Gaworzewski 


im Alter von 58 Jahren. 

Er war ein ſtets freundlicher, hilfsbereiter, ſehr beſcheidener, 
demütiger, gottesfürchtiger Mann, der ſeine Arbeit mit größter Gewiſſen⸗ 
haftigkeit verrichtete und, ſich ſelbſt niemals eine Erholung gönnend, 


! schönerung der Traufeierlichkeit in der Kirche 


v. St. Mattbäi. 


Posen, den 8. Dezember 1931: 
ul. Kraszewskiego 9, 


Ewald Baeusch u. Frau Marie 
geb. Weiee. 


feine Kräfte für unſere Gemeinde und für feine Familie verzehrte. Wir 
danken ihm von Herzen für alle Arbeit, Liebe und Treue. Wir werden 
ſein Andenken ſtets in hohen Ehren halten. „Selig ſind die Fried⸗ 
fertigen, denn ſie werden Gottes Kinder heißen““ (Matth. 5, 9). 


Die Evangellſch-lulheriſche Gemeinde Poſen 

A. Dr. Hoffmann, Paftor 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. Dez., nachm. 3 Uhr 
von der Friedhofskapelle des Paulikirchhofes (gegenüber dem Diakoniſſen⸗ 
haus) aus ſtatt. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. Dezember, nachm. 
3 Uhr von der Teichenhalle des St. Paulifriedbofes aus ſtatt. 


Am e een 15. — Mis., 
abends 81, 


Minlederersunmlan 


in der Grabenloge. 
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht. 
Der vorſtand. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange 
unſerer lieben Mutter 


Frau Mathilde Than 


ſagen wir allen Freunden und Bekannten, insbeſondere Herrn Pfarrer 
Nößler für die ergreifenden Worte unſern herzlichen Dank. 
Budzyn, den 11. Dezember 1931. 


Die Hinterbliebenen. 


Frede * be Bau gi e 1 d 
es 


É 
” und Darlehn zur Hypothekenablösung 
Eigenes Kapital 10—15% vom. Darlehns- 
petag erforderlich, welches in Meinen Monats⸗ 
raten erſpart werden kann. 
1 Keine Zinfen, nur 6—8 ↄꝓAmortiſation. 


N ‚Hncege'': Danzig, Hansapl. 2h, 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznań Marsz. Focha 19/1 


Farbiges Leinen 
für Moffeedecken empfiehlt 


Eugenie Arlt 
‚sw. Marein 18, I. 


UNTER 
WEIHNACHTSBAUM - 
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153" POZNAŃ a“ 


zu konkurrenzlosen Preisen in 


Brillanten, Uhren, 


. aller Art 


und deren Ersatzteile. 


GEGRÜNDET 1840. 8 sowie fahr- . Gold- u. Silberwaren 
are Faßwagen mit ange- : 
f heftet. Spritze ffir Garten empfiehlt 
GROMTES SPECIALHAUSI un „ A. PRANTE, Poznań 
FÜR FEINE Leszno (Polen), f Stary Rynek 91, Bing. t Wronlecka 


m: —.— R. Prante, sw. r s6 


vorm. Philipp Hannach Lissa(P.) 
(Preislisten auf Wunsch). 


Walerja Patyk 
bringt für Weihnachten ? 
die besten Honlekuchen, ki 
gas beste Mandelmarzipan, 
en Baumbehang, 
erlesenste Ronfekt, 


die N Preise! 


W. Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 (bei der Post). 


PELZWAREN 


U UUA A 


EIGENE ATELIERS 
FÜR MASSANFERTIGUNG 
— 


Zu Weihnachten 


ein Phote - Apparat 


Ratgeber 88 Seit.stark gegen 
Einsend. von30gr.in Marken. 


Kataloge kostenlos. 
A, BECKMANN, RAWICZ. 


PRAKTISCHE 
GESCHENKE wie 


BU 
uno SCHREIBMASCHINEN vow | 
ASKORA S POZNANY 


ALEJE MARCINKOWSKIEGO 2% 


TANZ-RECITAL 


Marcella Hildebrandt 
am Sonntag, dem 13. d. Mis., mittags 12 Uhr 
im Kino⸗Theater 8 LON CE. 
Vorverkauf bei Szreibrowſki. Gwarna 20. j 


sun (efenjell | 


Inh. A. Quedenfeld 
POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 21 
Werkplatz: Krzyzowa 17 
(Haltestelle der Straßen- 
babn Linie 4 7 u. 8) 
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Die größte Ausmahl in 


Handarbeiten 


Firma Geschmister Streich 
jetzt Gwarnd 15, 
mn 


f Praktische Heihrachtsjesenenke | 
x empfiehlt 


Strickmaschine de beste 
Lebensversicherung! 


Maschinen für Strümfe und * 
Bekleidungd weltbekannten 


Weihnarktsgeschenke! 


Uhren :-: Ringe 
Brillanten u. Bijouterien 


Firma „GROSSER“ ö ; R ega 
Albert Brie Boah m ZU par = i ge 2 Bedingungen: kan aea am -peds ii in der seit E Jahren oderne 
X ' 3 errie s an ne : 
MA Poznat, ul. Wielka 18 MS Prospokio aut Wunsch. “et HIIRERT Di ma ieee 
40 St. RUBERT. Poznań onn 
Gegr. 1886. St 1. je WANDA . 
reng ree | a 79 boe ipe 9 Grabeinfassungen 


Trauriago in grosser Auswahl aul Lager. 
Eigene Reparaturwerkstatt, 


gw. Marcin 45 Cz. Telefon 14-55 
eee er 


in allen Steinarten 


— ————— —B ä ä — — 42 
E 7 
“ 7 
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Poznan, Wielka 25. 


